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A N M E R K U N G AVERTISSEMENT 
Die Reihe „Pflanzliche Erzeugung" erscheint un-
regelmäßig, entsprechend dem Fortschreiten der 
pflanzlichen Vegetation und den hierüber verfüg-
baren Statistiken. In den beiden letzten Jahren 
wurden elf bezw. zwölf Ausgaben herausgegeben. 
La série «Production végétale» paraît irrégulière-
ment en fonction de l'évolution végétative et des 
disponibilités statistiques dans ce domaine. Ainsi 
ont paru onze et douze exemplaires au cours des 
deux dernières années. 




c) Stand der Kulturen 
d) Hektarerträge 
e) Ernten 
f) Ablieferungen und Bestände an Getreide, 
Kartoffeln 
Cette série présentera régulièrement des statis-
tiques ressortissant aux domaines suivants: 
a) Météorologie agricole 
b) Superficies ensemencées 
c) État des cultures 
d) Rendements unitaires 
e) Récoltes 
f) Collectes et stocks de céréales, de pommes de 
terre 
Die Hefte dieser Reihe enthalten im allgemeinen 
abwechselnd Statistiken über: 
— Erzeugnisse des Ackerlandes 
— Gemüse und Obst und gegebenenfalls Wein. 
Les fascicules de cette série contiennent des sta-
tistiques traitant en général à tour de rôle : 
— des produits des terres arables 
— des légumes et fruits et, le cas échéant, des 
statistiques sur le vin. 
Diese Informationen dienen der schnellen und 
kurzfristigen Unterrichtung. Längerfristige Angaben 
sind (abgesehen von der agrarmeteorologischen 
Berichterstattung und den Monatsstatistiken über 
Ablieferungen und Bestände an Getreide) in den 
Heften „Agrarstatistik" aufgeführt. 
Ces données sont destinées à l'information rapide 
et à court terme. Les données à long terme (excep-
tion faite de la météorologie agricole et des sta-
tistiques mensuelles sur les collectes et les stocks 
de céréales) figureront dans la publication « Statis-
tique Agricole». 
Beträchtliche Unterschiede, die zwischen den natio-
nalen Statistiken als Folge verschiedenartiger 
Erhebungsmethoden bestehen, konnten nicht aus-
geschaltet werden. Bei Benutzung dieser Stati-
stiken muß daher dem unterschiedlichen Genauig-
keitsgrad der wiedergegebenen Zahlen Rechnung 
getragen werden. 
Il n'est pas possible d'éliminer les écarts considé-
rables qui existent entre les statistiques nationales 
par suite de la diversité des méthodes de recense-
ment employées. Pour l'utilisation de ces statis-
tiques, il faudra par conséquent tenir compte des 
différents degrés d'exactitude des données rete-
nues. 
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Durchschnitt · 
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einige Unterpositionen wird durch „darunter" 
kenntlich gemacht 



















ABRÉVIATIONS ET SIGNES 
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Non dénommé ailleurs 
A la suite des données le terme «soit» signale 
la présence de toutes les subdivisions du 
groupe général tandis que le mot «dont» in-
dique la présence de certaines subdivisions 
détaillées 
Les différences dans les tableaux proviennent 
de l'arrondissement des chiffres 
Inhaltswiedergabe nur mit Quellennachweis ge-
stattet 
La reproduction des données est subordonnée 
à l'indication de la source 
Zusammenfassung der Ergebnisse 
Résumé des résultats 
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Redaktionsschluß: 8.3.1973 
Z U S A M M E N F A S S U N G DER E R G E B N I S S E 
(Texte en français voir page 8) 
Text und Zahlenteil stellen die neuesten, seit der vorhergehenden 
Veröffentlichung bis zum Redaktionsschluß eingegangenen Meldungen 
dar. Unter Durchschnitt bzw. dem Zeichen IVI ¡st der Durchschnitt 
der Jahre 1967­71 zu verstehen. Als Gemeinschaft gilt die erweiterte 
Gemeinschaft (9 Länder). 
1 . Wichtigste Ergebnisse 
Die GETREIDEERNTE 1972 der erweiterten EG (EUR­9), wurde nach vorlaufigen Angaben auf 104,3 Ht (1971­101,4 Ht; Durch­
schnitt 1967­71—H ■ 93,4 Ht) geschätzt. Ein bisher unerreichter Hektarertrag von 38,4 dz ftfhrte zu dieser Hffchsterzeugung. 
Die Ernten an WEIZEN und GERSTE erreichten ebenfalls mit 41,4 Ht bzw. 32,7 Ht (ohne Irland) Rekordhöhe. Die Erzeugung an 
KÖRNERMAIS und an geschalten REIS wurde nach unten berichtigt und nunmehr auf 14,0 Ht bzw. 542 00n t geschätzt. Dia 
KARTOFFELERÜTE der EUR­9 belauft sich auf 41,5 Ht (1971 ­ .44,4 Ht; H ­ 47,1 H t ) . Die Einschränkung des KARTOFFELANBAUS 
setzte sich f o r t . Die ZUCKERRnBEMERNTE dor EUR­9 wurde nach vorläufigen Schätzungen mit 64,5 Ht (1971 ­ 65,1 Ht; 
H ­ 52,.1 Ht) bsz i f fe r t . Der Erzîuçjunasruckganç gegenüber 1971 geht auf einen niedrigeren Hektarertrag zurück. Die Erzeu­
gung an ÖLSAATEN erreichte mit 1,17 Ht (1971 ­ 1,08 Ht; H ­ 0,84 Ht) einen neuen Höchststand, da der Anbau ausgeweitet 
wurde und ein hoher Hektarertrag (21,5 dz) erz ie l t werden konnte. Die Erzeugung an FASERFLACHS (66 400 t ) nahm gegentfber 
der hohen Erzeugung von 1971 um 20? ab. Beim ROHTABAK der EUR­9 ergab sich mit 141 800 t eine hohe Erzeugungsmenge. Die 
HOPFENERNTE der erweiterten EG erreichte mit 44 200 t einen Höchststand. 
Die Angaben über die Herbstaussaatflachen 1972 sind noch zu lückenhaft, um zusammenfassend darüber berichten zu kinnen. 
2 . Rückblick auf das Erntejahr 1972 
Die Tabell« auf Seite 38 gibt Zahlen über Flachen, Hektarertrage und Erzeugung der EUR.9 für Getreide und andere Erzeugnis, 
se des Ackerbaues der Jahre 1964 bis 1971 sowie vorlaufige Angaben für 1972 wieder, und zwar i« Vergleich zu« Durchschnitt 
(H) 1967­71 und i i t de. Jahr 1971. 
Die gesagte Getreideernte der EUR­9 (einschl. geschalten Reis) dürfte sich nach ersten vorlaufigen Schätzungen auf 104,3 Ht 
(1971 · 101,4 Ht; H ­ 93,4 Mt) belaufen. Diese Httchsternte geht auf einen bisher unerreichten Hektarertrag von 33,4 dz 
(1971 . 37,3 dz, H . 34,5 dz) zurDck. 
Die Weizenernte der 9 Hitgliedsländer wird nach vorläufigen Schätzungen auf .41,4 Ht (1971 . 40,1 Ht; H ­ 36,7 Ht) bezif­
fe r t . Auch hier ist der hohe Ertrag von 37,3 dz/ha (1971 . 36,0 dz; H ­ 33,1 dz) entscheidend für diese Rekordernte. 
Weichweizen 37,9 Ht (1971 . 36,3 Ht); Hartweizen 3,5 Ht (1971 . 3,8 Ht) . 
Die Ernte an Roggen und Wintermenqqetreide dürfte vorläufigen Schätzungen zufolge auf 3,9 Ht (1971 und H ­ 4,0 Ht) veran­
schlagt werden. Vor al le« ein 3 ¡Siger Anbaurückgang gegenüber 1971 war für den Erzeugungsrückgang maßgebend. 
Die Gerstenernte der erweiterten EG (ohne Irland) wurde nach vorläufigen Schätzungen auf 32,7 Ht (1971 . 30,1 Ht; H > 28,9 Ht). 
Die Ernte von Irland belief sich im M 1969­71 auf 853 000 t . 
Hafer und So««ermenggetreide der EUR­9 erbrachten nach vorläufigen Angaben 10,4 Ht (1971 . 11,1 Ht; H « 11,0 Ht ) . Ein An­
baurUckgang gegenüber 1971 um 8 ? und ein niedrigerer Hektarertrag von 48,3 dz (1971 · 52,0 dz) erklären die geringere Er. 
zeugung. 
Die Schätzung der KBrnerwaisernte der Geneinschaft mußte gegenüber den Angaben In Heft 11/1972 stark zurückgenommen werden. 
Die Ernte beläuft sich nach i«mer noch vorläufigen Schätzungen auf 14,0 Ht (1971 . 14,0 Ht; H . 11,1 Ht). Trotz einer 
7 %igen Ausweitung des Anbaues gegenüber 1971 wirkte sich ein entsprechend geringerer Hektarertrag von 48,3 dz (1971 ■ 52,0 
dz) so aus, daß eine Erntezunahae ausblieb. 
Die Reisernte (geschälter Reis) von Frankreich und I ta l ien »ußte gleichfalls nach unten berichtigt werden, und zwar infolge 
des besonders geringen Hektarertrages (31,6 dz). Die neueste Ernteschätzung beziffert sich auf 642 000 t (1971 . 775 000 t ; 
M ­ 709 000 t ) . 
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Di« Hülsenfrüchten^« der EUR-9 wurde auf 1,00 Ht (197} . 1,12 Ht; H 1970-71 . 1,19 Ht) geschätzt. Der AnbaurUckgang die-
ser Kulturen setzt« sich fort. Trotz höherer Hektarerträge (15,8 dz) ging die Erzeugung weiter zurück. 
Die Kartoffelernte der erweit«rt«n E6 beläuft sich nach vorläufigen Angab«n auf 41,5 Ht (1971 . 44,4 Ht; H . 47,1 Ht). Der 
Anbau wurde gegenüber 1971 um 9 % eingeschränkt. Auch ein 3 % höherer Hektarertrag wirkt« sich daher nicht erzeugungssiei-
gernd aus. 
Die Zuckerrübenerz»ugung der EUR-9 wurde nach vorläufigen Schätzungen auf 64,5 Ht (1971 . 65,1 Ht; H - 62,1 Ht) beziffert. 
Der Erzeugungsrückgang geht vor alle« auf ein«n geringeren Hektarertrag von 416 dz zurück. 
Die Rohzuckererzeugung der EUR-9 wurde von F.O. Licht am 24.2.1973 für 1972/73 auf 9,52 Ht (1971/72 - 10,39 Ht; 1970/71 . 
8,88 Ht) geschätzt. 
Die Erzeugung an Ölsaaten (EUR-6 und Dänemark) wurde mit 1,17 Ht (1971 . 1,08 Ht; H . 0,84 Ht) beziffert. Di« neue Höchst-
ernte geht auf Anbauausweitung und Hektarertrag von 21,5 dz zurUck. 
Di« Erzeugung von Fas«rflachs der EUR-9 wurde auf 66 400 t (1971 . 82 800 t , H . 71 500 t ) geschätzt. Gegenüber 1971 war so-
wohl ein Rückgang im Anbau als auch im Hektarertrag zu verzeichnen. Der Anbau in den drei neuen Mitgliedsländern ist äußerst 
gering. 
Die Rohtabakerzeuqunq der EUR-9 beläuft sich nach vorläufigen Schätzungen auf 141 800 t (1971 . 133 900 t ; H . 136 500 t ) . 
Von den neuen Hitgliedsländern hat nur das Vereinigte Königreich einen äußerst geringen Anbau zu verzeichnen. 
Di« Hopf«n«rnt« dar erweiterten EG wurde nach vorläufigen Schätzungen auf 44 200 t (1971 . 39 500 t ; 1970 - 42 200 t ) be-
zi f fert . 
Die Angaben über den Anbau und di« Erzeugung von Rauhfutter (Seiten 50 und 51) sind wegen der Unvollständigkeit und Ver-
gleichbarkeit von Land zu Land (siehe Fußnoten auf Seite 52) nur mit Vorsicht zu benutzen. 
3. Herbstaussaaten und Stand des Wintergetreides 
DEUTSCHLAND (BR): I« Februar 1973 wurde gemeldet, daß die endgültigen Herbstaussaatflächen 1972 für Winterweizen (1,41 Hha), 
Winterroggen (0,7 Hha), Wintergerst· (0,6 Hha) und Wintermenggetreide (0,1 Hha) sich zusammen auf 2,8 Hha (1971 - 2,9 Hha) 
belaufen. Der voraussichtliche Anbau von Sommergetreide 1973, Sommerweizen (0,2 Hha), Sommergerste (1,0 Hha), Hafer (0,8 Hha) 
und Sommermenggetreide (0,3 Hha), wurde auf 2,4 Mha (1972 - 2,3 Mha) geschätzt. 
Dar voraussichtliche Kartoffelanbau wurd« mit 479 000 ha (1972 - 516 000 ha) b«ziffert. Der Zuckerrübenanbau dürfte voraus-
sichtlich 351 000 ha (1972 . 324 000 ha) umfassen. Auch beim Winterraps zeichnet sich eine Ausweitung auf 109 000 ha 
(1971 . 92 000 ha) ab. 
Der bisherige Stand des Wintergetreides ist sehr gut. 
FRANKREICH: Nach dem Stand vom 1.2.1973 belaufen sich die Aussaatflächen an Winterqetreide auf 4,47 Hha (}.2.1972 . 4,37 
Hha). Darunter sind Weizen mit 3,62 Hha (1.2.1972 . 3,64 Hha), Gerste mit 0,54 Hha (1.2.1972 . 0 , 4 0 Hha) und Hafer mit 
0,13 Hha (1.2.1972 - 0,16 Hha). Die Aussaatfläche von Winterraps belief sich auf 298 400 ha (1.2.1972 . 265 700 ha). 
Infolge verspäteter Haisernte 1972 entstand zunächst ein Aussaatrückstand an Wintergetreide, der jedoch bereits im Dezember 
1972 nahezu vollkommen aufgeholt werden konnte. Der Wachstumsstand am 1.2,1973 war im allgemeinen besser als zur gleichen 
Vorjahreszeit. 
ITALIEN: Die Aussaatflächen an Winterweizen waren bei Redaktionsschluß noch nicht bekannt. Nach inoffiziellen Heldung«n von 
Anfang Januar 1973 soll sich der Winterweizen im allgemeinen normal entwickeln. 
NIEDERLANDE: Eine geringe Ausweitung im Anbau von Wintergetreide, vor allem von Winterweizen, könnte erwartet werden. Der 
Anbau von Kartoffeln und Grünmais dürfte gleichfalls etwas ausgedehnt werden. Diese Ausweitung führt zur Einschränkung des 
Anbaues von Sommergetreide. Der Zuckerrübenanbau dürfte unveränderten Umfang annehmen. Der Wachstumsstand der Kulturen ist 
gut. 
BELGIEN: Nach dem Stand vom 1.12.1972 umfaßten alle Herbstaussaaten 271 000 ha (1.12.1971 - 278 900 na). Darunter sind 
Winterweizen mit 149 000 ha (1.12.1971 . 165 100 ha), Winterroggen mit 15 400 ha (1.12.1971 . 21 200 ha) und Wintergerste 
mit 09 900 ha (1.12.1971 - 83 900 ha). Im Dezember 1972 wurde der Wachstumsstand aller Getreidearten als gut bis sehr gut 
bezeichnet. 
LUXEMBURG: Nach dem Stand vom 1.12.1972 beliefen sich die Aussaatflächen von Winterweizen auf 3 100 ha, von Winterroggen 
auf 1 000 ha, von Wintermenggetreide auf 25C ha und von Wintergerste auf 1 750 ha. Der Wachstumsstand war normal. 
VEREINIGTES KÖNIGREICH: Anfang Dezember 1972 war«n 974 000 ha (Anfang Dezember 1971 - 954 000 ha) »it Winterweizen besät. 
Im Dezember 1972 standen die Kulturen gut, trotz langsamer Keimung in gewissen Gegenden. Im ganzen waren die Pflanzen 
gesund und kräftig. 
IRLAND: Bei Redaktionsschluß lagen keine Heldungen vor. 
DÄNEHARK: Die Aussaaten von Winterweizen und -roggen für die Ernte 1973 wurden gegenüber 1972 um rund 8 % eingeschränkt. 
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Fin de rédaction: 8.3.1973 
R E S U M E D E S R E S U L T A T S 
(Deutscher Text siehe Seite 6) 
Les textes et les chiffres se rapportent aux données les plus récentes 
rendues disponibles entre la parution de la publication précédente et 
la fin de la rédaction. La moyenne.désignée par la lettre M. se réfère 
aux années 1967­71 , par la Communauté on entend la Communauté 
élargie (9pays). 
1 . Principaux resultats 
La RECOLTE DE CEREALES 1972 de la CE élargie (EUR­9), a 'et'e chiffrée provisoirement à 104,3 Ht (1971 . 101,4 Ht; Moyenne 
1967.71 « H . 93,4 Ht). Cette production exceptionnelle résulte d'un rendement unitaire jamais realise par le passé 
(38,4 qx). Avec 41,4 Ht et 32,7 Mt (sans l ' I r lande) les récoltes de BLE et d'ORGE ont également at te int un niveau record. 
Les productions de HAIS GRAIN et de RIZ décortiqué ont du être corrigées vers le bas et sont dorénavant estimées â 14,0 Ht 
et 642 000 t . La production de POMMES DE TERRE de 1'EUR­9 s'est élevé à 41,5 Mt (1971 . 44,4 Mt; H . 47,1 Mt). La régression 
de la culture de P0HMES DE TERRE s'est poursuivie. La production de BETTERAVES SUCRIERES de 1'EUR­9 a été provisoirement 
chiffrée à 64,5 Mt (1971 ■ 65,1 Ht; H ­ 62,1 Mt). La diminution de production par rapport à 1971 résulte de rendements i n ­
fer ieurs. La production d'OLEAGINEUX, de l 'ordre de 1,17 Mt (1971 . 1,08 Mt; H . 0,84 Mt) se situe i un nouveau niveau re­
cord, et ceci par suite d'une extension des superficies et d'un rendement unitaire (21,5 qx) elevé. La production de LIN 
FILASSE a diminué de 20 % par rapport à la production élevée de 1971. La récolte de TABAC BRUT de 1'EUR­9 (141 800 t ) a été 
élevée. De même, la production de HOUBLON dans la Communauté élargie a at te int le niveau record de 44 200 t . 
Les données sur les ensemencements d'automne de 1972 sont encore trop incomplètes que pour pouvoir être reprises dans la 
présente récapitulation. 
2. Retrospective sur l'année de récolte 1972 
Le tableau de la page 38 reprend les données concernant les superficies, les rendements et la production des céréales et 
autres produits des terres arables dans 1'EUR­9 au cours des années 1954 à 1971. I l contient de plus les données provisoi­
res de 1972, elles­même confrontées à la moyenne 1967­71 et aux chif fres de 1971. 
Selon des premières estimations provisoires, la production totale de céréales ( r i z décortiqué compris) de 1'EUR­9 serait 
de l 'ordre de 104,3 Ht (1971 · 101,4 Ht; H ­ 93,4 HtJ. Cette production record est due au rendement unitaire exception­
nellement elevé de 38,4 qx (1971 ­ 37,3 qx; H ­ 34,5 qx) . 
La production de blé des "9" est chiffrée provisoirement à 41,4 Ht (1971 ­ 40,1 Ht; H ­ 36,7 Ht ) . Ici aussi, c'est le run­
dement eTevé de 37,3 qx/ha (1971 · 36,0 qx; H ­ 33,1 qx) qui est à la base de cette production record. Blé tendre ­ 37,9 Ht 
(1971 ­ 36,3 Ht);blé dur ­ 3,5 Ht (1971 ­ 3, 8 Ht ) . 
D'après une estimation provisoire / le seigle_et_]e_méteil auraient donné une récolte de 3,9 Ht (1971 et H ■ 4,0 H t ) . La 
régression de production résulte surtout d'une diminution des superficies par rapport à 1971 [-3%). 
La Production d'orge de la CE élargie (sans l ' I r lande) , peut être chiffrée provisoirement a 32,7 Ht (1971 ■ 30,1 Ht; 
H · 28,9 HtJ. La récolte moyenne de l ' I r lande au cours des années 1969­71 a été de 853 000 t . 
! : l îY2l!!L£ÎJS5 f langes de céréales d'été de 1 ■ EUR­9 ont donné une récolte évaluée provisoirement à 10,4 Ht (1971­11,1 Ht; 
H ­ 11,0 Ht ) . La diminution de production résulte d'une régression des superficies [-8%) par rapport a 1971 ainsi que 
d'un rendement unitaire (48,3 qx) inférieur (1971 · 52,0 qx). 
L'estimation de production_du mats grain de la Communauté se trouve en forte baisse par rapport à celle publiée dans le 
fascicule 11/1972. Selon des estimations encore provisoires, la récolte s'élèverait à 14,0 Ht (1971 ­ 14,0 mt;H ­ 11,1 Ht) , 
le rendement unitaire (48,3 qx) ayant été inférieur (1971­52,0 qx), l'extension des superficies de 1% par rapport a 1971 
n'aura donc pas apporté une augmentation de production. 
Par suite d'un rendement unitaire spécialement fa ib le (31,6 qx), i l a f a l l u procéder également à une révision vers le bas 
de la production de r i z ( r i z décortiqué) de la France et de l ' I t a l i e . Celle­ci s'élève à 642 000 t (1971 ­ 775 000 t , 
H ­ 7091ÕÕ t j ~ 
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La production de légumes secs de l'EUR-9 a été estimée à 1,00 Ht (1971 - 1,12 Ht; B 1970 · 1,19 Ht) . La régression de ces 
culturas s'asrpwrsûivieTde" sorte que, malgré l'augmentation du rendement (15,8 qx), la production a une nouvelle 
fois diminué. 
L· récolte de pommes de terre de la CE élargie a été chiffrée provisoirement à 41,5 Ht (1971 · 44,4 Ht; H - 47,1 Ht) . Les 
superficies cultivées ont diminué de S# par rapport à 1971, et l'augmentation de renoenent de 3? n'a donc pas a*ené une 
augmentai ion de production. 
Selon des informations provisoires, la production de betteraves sucri ères de l'EUR-9 a été de 64,5 Ht (1971 · 65,1 Ht; 
H - 62,1 Ht). La diminution de production résulte surtoûTiPun rerüJemeñFunitaire inférieur (416 qx) à celui de l'année 
précédente. 
En date de 24/2/1973, F.O.Licht a évalué la production de sucre_brut de l'EUR-9 de 1972/73 à 9,52 Ht (1971 - 10,39 Ht; 
1970/71 - 8,88 Ht) . 
La pr2duÇt]on_d|o]éag]neux (EUR-6 et Danemark) a été chiffrée à 1,17 Ht (1971 - 1,08 Ht; H - 0,84 Ht) . Ce nouveau record 
de production résulte tant de l'extension des superficies que d'une augmentation de rendement (21,5 qx). 
La récolte de Ί inf l iasse de l'EUR-9 a été estimée a 66 400 t (1971 - 82 800 t ; H - 71 500 t ) . Par rapport à 1971 i l y a 
lieu de constater une régression des superficies et une diminution de rendement. La production des trois nouveaux Etats 
membres est très faible. 
La production de tabac brut de l'EUR-9 est évaluée provisoirement à 141 800 t (1971 - 133 900 t ; H - 136 500 t ) . Parmi 
les nouveaux Etats membres, seul le Royaume Uni peut faire état d'une très faible production de tabac. 
Selon les estimations provisoires, la récolte de houblon de la CE élargie a été de 44 200 t (1971 - 39 500 t ; 1970- 42 200 t ) . 
Les données concernant la culture et la production de_fourrayes grossiers (pages 50 et 51), encore incomplètes et peu com-
parables d'un p*ys a l'autre (voir notes page 52j sont 1 utiliser avec prudence. 
3. Ensemenceaents_d^autoi»ne_et état de culture des céréales d'hiver 
ALLEHÍGNE (RFJ : D'après des informations définitives de février 1973, les superficies ensemencées en «utomne 1972 étaient 
les suivantes: blé d'hiver (1,4 Hha), seigle d'hiver (0,7 Hha), orge d'hiver [Öjjj HhaH méteil (0,1 HhaJ, c.à.d. un total 
de 2,8 Hha (1971-2,9 Hha). Les superficies „probables en céréales dMté de 1973 ont été chiffrées è 2,4 Hha (1972-2,3 Hha), 
soit 0,2 Hha de blé de printemps, 1,0 Hha d'orge de printemps, 0,8 Hha d'avoine et 0,3 Hha de mélanges de céréales d'été. 
Pour ce qui est des pommes de terre, 'les superficies cultivées seraient de l'ordre de 479 000 ha (1972 - 516 000 ha). La 
culture de betteraves sucrières serait pratiquée sur 351 000 ha (1972 - 324 000 ha). On s'attend de même à une extension 
à 109 000 ha de la culture de co_lza_d'hiver (1971 - 92 000 ha). Jusqu'à présent l 'état de croissance des céréales d'hiver 
a été jugé bon. 
FRANCE : D'après la situation au 1/2/1973, les superficies en cêrêales_d'hiver seraient de 4,47 Hha (1/2/1972 - 4,37 Hha) 
dont 3,62 Hha de blé (1/2/1972 - 3,64 Hha), 0,54 Hha d'orge (ΐ72/1972~ ■ u\4(THha) et 0,13 Hha d'avoine (1/2/1972­0,16 Hha). 
La superficie en colza d'hiver a été estimée à 298 400 ha (1/2/1972 ­ 265 700 ha). Le retard encouru par les travaux 
d'ensemencement en céréales d'hiver, résultant de la récolte tardive de maïs en 1972,a pu être pratiquement comblé en décem­
bre 1972. Au 1/2/1973, l'état de culture était meilleur dans l'ensemble qu'à la même époque de 1972. 
ITALIE : A la f in de la rédaction les données concernant les superficies cultivées en blé d'hiver faisaient encore défaut. 
Selon des informations non officielles de début janvier 1973, la croissance de blé d'hiver serait normale. 
PAYS­BAS : On peut s'attendre à une légère extension des cultures de céréales d'hiver, notamment de blé; La culture de 
pommes de terre et de «afs_fourvage seront elles aussi probablement plus importantes. Ces extensions semblent devoir 
amener une réduction des superficies en céréales d'été. Les superficies en betteraves sucrières resteraient inchangées. 
L'état de croissance des cultures a été jugé bon. 
BELGIQUE : D'après la situation du 1/12/1972 toutes les cultures d'automne occupaient une superficie de 271 000 ha 
(1/12/1971 ­ 278 900 ha), dont 149 100 ha de blé d'hiver (1/12/1971 ­ 165 100 ha), 15 4U0 ha de seigle d'hiver (1/12/1971 ­
21 200 ha) et 99 9U0 ha d'orge d'hiver (1/12/1971 ­ 83 900 ha). En décembre 1972. l'état de croissance de toutes les 
espèces de céréales d'hiver a été jugé bon à très bon. 
LUXEHBOURG : D'après la situation du 1/12/1972, les superficies ensemencées en cérêales_d'hjver étaient comme suit : 
blé ­ 3 100 ha, seigle ­ 1 000 ha, méteil ­ 250 ha et orge ­ 1 750 ha. L'état de croissance était normal. 
R0TAUHE UNI : Début décembre 1972, les ensemencements en blé d^hjver étaient de 974 000 ha (début decentere 1971 ­
954 (JUL) ha). En décembre 1972, l'état de .culture était bon, malgré que la germination ait été lente dans certaines 
régions. Dans l'ensemble les plants étaient sains et vigoureux. 
IRLANDE : A la f in de la rédaction aucune information n'était disponible. 
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METHODISCHE ERLÄUTERUNGEN 
ZUR AGRARMETEOROLOGISCHEN BERICHTERSTATTUNG 
Der Beitritt Großbritanniens, Irlands und Dänemarks zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft macht eine 
entsprechende Erweiterung unserer Berichterstattung notwendig. Die Tabelle wurde um insgesamt 18 
Stationen auf nunmehr 70 erweitert. Darüber hinaus mußte der Inhalt verändert werden. 
Die Dokumentation der meteorologischen Datem mußte aus folgenden Gründen auf aktuelle Daten und 
nicht mehr wie bisher zusätzlich im Vergleich zu 20jährigen Dekadenmitteln *) ausgerichtet werden: 
1 ) Mangels geeigneter Veröffentlichungen ist es nicht möglich, für die Stationen der neuen Mitgliedsstaaten 
20jährige Dekadenmittel in absenbarer Zeit zu erstellen. 
2) Zahlreiche Änderungen im Netz der synoptischen Stationen (Stationsverlegungen uam.) haben in 
zunehmendem Maße dazu geführt, daß Ersatzstationen benutzt werden mußten, ohne daß die Möglichkeit 
bestanden hätte, die ernsprecnenden langjährigen Mittel bereitzustellen. So mußten in letzter Zeit wieder-
holt aktuelle Witterungsaaten mit Mittelwerten verglichen werden, die wohl in der Nachbarschaft lagen, 
streng genommen aoer nicht zur betreffenden Station gehörten. Auf längere Sicht war dies nicht mehr 
zu verantworten. 
3) Vom pflanzenpnysioiogischen Standpunkt aus dürften Angaben über Temperaturextreme und Tempera-
turschwanKungeri aussagekräftiger sein ais die bisher verwendeten Dekadenmittel der Temperatur. Auch 
erscheint die zusätzliche Angabe der Anzahl der Tage mit Niederschlag von 1 mm und weniger ein 
wesentlicher Hinweis auf die Verteilung des Niederschlagsangebotes der Dekade zu sein. 
In der Tabelle erscneinen somit künftig folgende Angaben : 
a) Das m i t t l e re M a x i m u m der Lu f t t empe ra tu r für die Dekade. 
b) Das m i t t l e re M i n i m u m der L u t t t e m p e r a t u r für die Dekade. 
c) Die m i t t l e r e Te rnpe ra tu rschwankung für die Dekade. 
Diese Angaben vermitteln einen Eindruck von dem im Mittel erreichten Extremwerten der Temperatur und 
dem Schwankungsbereicn, dem die Pflanzenwelt während der Berichtsdekade ausgesetzt war. Diese Angaben 
werden ergänzt durch 
d) das abso lu te höchste M a x i m u m der Lu f t t empe ra tu r und 
e) das abso lu t t i e f s te M i n i m u m der Lu f t t empe ra tu r während der Dekade. 
Beide Temperaturen sind naturgemäß nur kurzfristig wirksam, zeigen aber doch die äußersten Grenzen der 
thermischen Belastung an. Die folgenden Angaben dienen der Beurteilung des Wasserhaushaltes. 
f) Dekadensumme des Niederschlags. 
g) Anzahl der Tage, an denen irn Berichtszeitraum 1 m m und w e n i g e r an Niederschlag gefallen ist. 
h) Dekadensurnme der po ten t ie l l en Evapot ransp i ra t ion eines in vollem Wachstum befindlichen, 
geschlossenen Pflanzenbestandes. 
i) DekaderiDilanz aus N iedersch lagssumme und S u m m e der po ten t i e l l en Evapo t ransp i ra t i on . 
Wie eingangs bereits angedeutet, läßt die Angabe der Dekadensurnme des Niederschlags und der Anzahl 
der Tage mit 'I mm Niederschlag und weniger eine Beurteilung der Verteilung des Niederschlagsangebotes 
zu. Die Dekadensurnme der potentiellen Evapotranspiration gibt Aufschluß übec die Wasserabgabe land-
wirtscnattlicner Kulturen unter der Voraussetzung einer optimalen Wasserversorgung, d.h. einen Hinweis 
auf den höchstmöglichen Verdunstungswert. Die Bilanz kann — sofern sie negativ ist — Richtwert sein für 
den maximalen Wasserverlust der Böden. Ist sie positiv, so bildet sie ein Maß für die Anreicherung von 
Wasser in den ackerbaulicn genutzten Böden. 
Im AugenDlick weist die Tabelle noch einen Mangel auf. Irland meldet z.Z. keine Extrerntemperaturen. 
Angaben über die Temperaturverhältnisse müssen deshalb für die Stationen Irlands vorerst entfallen. 
l ) Eine Übersicht über die 20jährigen Dekadenmittel mit ihren a b s o l u t e n Zahlen ¡st auf den Seiten 16 bis 23 des 
Heftes 1/1973 enthalten. 
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EXPLICATIONS MÉTHODOLOGIQUES 
CONCERNANT LES RAPPORTS SUR LA MÉTÉOROLOGIE AGRICOLE 
L'entrée de la Grande-Bretagne, de l'Irlande et du Danemark dans la Communauté Économique Européenne 
implique une extension correspondante de nos rapports météorologiques. Au tableau ont été ajoutées 18 
stations, ce qui porte ainsi le total à 70. Il a fallu, en outre, en modifier le contenu. 
Pour les raisons énumérées ci-dessous, l'établissement des renseignements météorologiques sera dorénavant 
basé uniquement sur des données actuelles et non plus, comme par le passé, en partie par comparaison avec 
des moyennes décadaires 1) portant sur une période de 20 ans. En effet : 
1 ) En l'absence de publications appropriées, il ne sera pas possible, pour les stations des nouveaux pays 
membres, d'établir dans un avenir proche des moyennes décadaires sur 20 ans. 
2) De nombreuses modifications dans le réseau des stations synoptiques (déplacements de stations, entre 
autres) ont amené à utiliser de plus en plus de stations de remplacement sans que l'on ait la possibilité 
d'établir pour ces· stations les moyennes pluriannuelles correspondantes. Ainsi a-t-il fallu ces derniers 
temps, à maintes reprises, comparer les données climatologiques actuelles d'une station déterminée 
avec des valeurs moyennes qui bien que relevées dans son voisinage n'appartenaient pas à cette station. 
Une telle méthode ne pouvait être utilisée plus longtemps. 
3) Du point de vue de la physiologie végétale, les données relatives aux températures extrêmes et aux 
variations de température devraient être plus significatives que les moyennes décadaires de température 
utilisées jusqu'ici. L'indication complémentaire du nombre de jours où la quantité d'eau recueillie a été 
de 1 mm ou moins, semble essentielle pour la répartition des précipitations de la décade. 
A l'avenir, les données suivantes figureront dans le tableau : 
a) La moyenne des maxima de la température de l'air pour la décade. 
b) La moyenne des minima de la température de l'air pour la décade. 
c) La variation moyenne des températures pour la décade. 
Ces informations donnent une idée des moyennes des valeurs extrêmes et des écarts de température auxquels 
la végétation a été soumise au cours de la décade considérée. Elles seront complétées par : 
d) le maximum absolu de la température de l'air et 
e) le minimum absolu de la température de l'air pendant la décade. 
Ces deux températures n'ont bien entendu qu'un effet très court, mais elles indiquent les limites extrêmes 
de la contrainte thermique. Les données suivantes servent à apprécier le bilan hydrique. 
f) Somme décadaire des précipitations. 
g) Nombre de jours au cours desquels il est tombé 1 mm d'eau ou moins. 
h) Somme décadaire de l'évapotranspiration potentielle d'un groupe compact de végétaux se 
trouvant en plein développement végétatif, 
i) Bilan décadaire résultant de la somme des précipitations et du total de l'évapotranspiration 
potentielle. 
Comme nous l'avons déjà indiqué au début, la somme décadaire des précipitations et le nombre de jours 
au cours desquels il est tombé 1 mm d'eau ou moins permettent d'apprécier la répartition de l'ensemble des 
précipitations. La somme décadaire de l'évapotranspiration potentielle fournit des renseignements sur la 
cession d'eau par les cultures agricoles dans des conditions d'alimentation en eau optimales, c'est-à-dire une 
indication de l'évaporation maximale possible. S'il est négatif, le bilan peut fournir une indication de la perte 
maximale d'eau par le sol. S'il est positif, il fournit une indication de l'accumulation d'eau dans les sols utilisés 
pour l'agriculture. 
Actuellement, le tableau présente encore une lacune : l'Irlande ne fournit aucune température extrême. En 
conséquence, pour les stations d'Irlande aucune indication de température ne sera donnée pour le moment. 
' ) Un aperçu des moyennes décadaires sur 20 ans, données a b s o l u e s , figure en pages 16 à 23 du fascicule n° 1/1973. 
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Bemerkungen zu den Tabellen der zwanzigjährigen Mittelwerte 
Mit Beginn des Jahres 1973 wurde die bisherige Form der Tabelle der meteo-
rologischen Daten dahingehend geändert, daß auf Vergleiche mit mehrjährigen 
Mittelwerten verzichtet worden ist. Die Gründe für diesen Verzicht sind auf 
Seite 12 dargelegt. Für spezielle Fragestellungen ist es jedoch erforder-
lich, Vergleiche zwischen den aktuellen Witterungsdaten und den mehrjähri-
gen Mittelwerten anzustellen. 
Aus diesem Grunde werden die für die einzelnen Dekaden des Jahres berech-
neten zwanzigjährigen Mittelwerte, wie sie bisher zu den Vergleichen be-
nutzt wurden, nachstehend einmalig veröffentlicht, allerdings nur für die 
bis dahin in der Tabelle aufgeführten 52 Standardstationen. 
Die Anwendungsmöglichkeiten dieser Tabellen sind allerdings begrenzt. Eini-
ge der bisherigen 52 Stationen mußten aus technischen Gründen durch benach-
barte ersetzt werden. Da die Repräsentativität dieser Mittelwerte für eine 
weitere Umgebung nicht immer gewährleistet ist, muß beim Vergleich der ak-
tuellen Daten dieser ausgewechselten Stationen mit den mehrjährigen Mittel-
werten der ehemaligen Standardstationen zu einer gewissen Vorsicht geraten 
werden. Ebenfalls mit Vorsicht ist ein etwa beabsichtigter Vergleich zwi-
schen der aus mittlerem Maximum und mittlerem Minimum der Dekade errechne-
ten mittleren Dekadentemperatur und dem mehrjährigen Dekadenmittel zu be-
handeln. Einer Gegenüberstellung der Dekadensumme des Niederschlags, der 
potentiellen Evapotranspiration bzw. der Bilanz und den entsprechenden mehr-
jährigen Mittelwerten steht - sofern die bereits erwähnte Repräsentativität 
gesichert erscheint - nichts im Wege. 
— 15 — 
Remarques sur les tableaux des moyennes s'étendant 
sur 20 années 
A partir du début de l'année 1973 f la forme du tableau relatif 
aux données météorologiques a été modifiée de façon à éliminer les comparaisons 
avec les moyennes pluriannuelles. Les raisons de cet abandon sont expliquées à 
la page 13, Cependant, afin de pouvoir répondre à des besoins particuliers, 
il est nécessaire d'établir des comparaisons entre les données climatologiques 
actuelles et les moyennes pluriannuelles. 
C'est pour cette raison que les moyennes sur 20 ans, calculées 
pour chaque décade de l'année, sont publiées pour cette seule fois, ci-après, 
telles qu'elles ont été utilisées pour les comparaisons ; toutefois ceci ne 
vaut que pour les 52 stations standards figurant dans le tableau non modifié. 
Cependant, les possibilités d'utilisation de ces tableaux sont 
limitées. Certaines des 52 stations qui existaient jusqu'à présent ont dû être 
remplacées par d'autres stations voisines pour des raisons techniques. 
Comme la représentativité de ces moyennes pour une zone plus large 
n'est pas toujours garantie, il'y a lieu de conseiller une certaine prudence 
lors de la comparaison des données actuelles de ces stations de remplacement 
avec les moyennes pluriannuelles des anciennes stations standards. De même, il 
faut traiter avec circonspection une comparaison éventuelle entre la température 
moyenne de la décade calculée d'après les maximum et minimum moyens de la décade 
et la moyenne pluriannuelle de la décade. Rien ne s'oppose à une confrontation 
des sommes décadaires des precipitations,de 1'evaporation potentielle ou du bilan 
avec les moyennes pluriannuelles correspondantes, dans la mesure où la représen-
tativité mentionnée ci-dessus paraît assurée. 
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2 1 . 0 
2 7 , 0 
1 8 , 2 
2 3 . 5 
9 7 , 2 
1 8 , 5 
2 0 , 8 
3 3 , 6 
2 2 , 9 
2 0 , 2 
1 9 , 3 
1 8 , 2 
2 5 , 4 
2 0 , 4 
1 9 , 8 
3 0 , 8 
4 8 , 4 
1 4 , 9 
7 , 5 
1 8 , 3 
1 2 . 9 
1 7 , 9 
2 0 , 2 
i 7 , a 
2 1 , 9 
2 2 . 3 
1 1 . 6 
8 , 1 
9 . 3 
1 0 . 1 
1 5 , 7 
5 , 5 
3 , 9 
7 . 0 
1 , 9 
9 , η 
25 
1 
2 2 , / 
2 3 , 9 
2 0 , 2 
2 1 , 2 
2 6 , 5 
2 2 , 4 
2 4 , 1 
2 6 , 0 
2 1 , 0 
2 0 , 0 
1 7 , 0 
1 9 , 0 
l i . o 
1 6 , 0 
1 7 , 0 
1 5 . 0 
2 0 , 0 
3 1 , 0 
1 9 , 2 
3 1 , 9 
3 0 , 3 
1 8 , 7 
2 2 , 2 
1 8 , 6 
2 1 . 5 
1 9 , S 
2 3 , 0 
1 6 , 0 
2 0 , 0 
2 1 , 9 
1 6 , 9 
2 9 , 2 
3 9 , 5 
2 0 . 1 
1 9 , 4 
1 6 , 4 
1 8 , 3 
9 , 1 
2 0 , 2 
2 2 . 0 
3 1 , 1 
3 4 , 2 
1 6 , 8 
i 9 , a 
2 1 . 9 
2 3 , 8 
2 4 , 1 
1 7 , 2 
7 , 3 
1 4 , 6 
4 , 2 
1 2 , 1 
­ P R É C I P I T A T I O N S 
26 
S 
2 2 , 7 
2 2 , 3 
2 3 , 8 
2 5 , 5 
2 0 . 6 
1 9 , 9 
2 3 , 6 
3 4 , 0 
2 2 , 0 
2 0 , 0 
1 7 , 0 
2 4 , 0 
1 2 , 0 
1 7 , 0 
1 6 , 0 
1 8 , 0 
211,0 
2 5 , 0 
1 3 , 2 
2 2 , 1 
2 6 , 7 
1 4 , 6 
1 1 . 1 
1 4 , 6 
1 9 , 7 
1 7 , 0 
1 8 , 4 
1 6 , 0 
2 1 , 1 
2 0 , 2 
2 2 , 7 
2 5 , 1 
4 2 , 2 
1 7 , 3 
2 6 , 2 
2 8 , 3 
1 9 , 5 
2 4 , 7 
1 8 , 3 
1 6 , 2 
2 3 , 5 
2 2 , 6 
2 2 . 7 
1 2 . 2 
1 4 , 1 
6 , 5 
3 , 9 
1 4 , 2 
1 0 . 1 
a.o 
1 3 , 3 
2 0 . 5 
2 7 
3 3 . 4 
2 5 , 2 
2 4 , 8 
2 7 , 5 
2 3 , 1 
2 3 . 8 
2 1 . 3 
2 9 , 0 
2 2 , 0 
2 3 . 0 
1 9 , 0 
2 2 , 0 
1 4 , 0 
1 9 , 0 
1 8 , 0 
2 1 , 0 
1 9 , 0 
1 8 , 0 
1 8 , 2 
3 3 , 6 
3 5 , 7 
1 9 , 0 
1 5 , 6 
1 3 , 4 
3 1 , 9 
2 0 , 0 
2 1 , 4 
1 9 , 7 
2 5 , 3 
2 1 , 3 
2 5 , 7 
2 7 , 7 
6 2 , 2 
2 2 , 8 
? 9 , 9 
3 3 , 0 
2 7 . 5 
4 8 , 5 
3 5 , 4 
2 4 , 0 
4 4 , 4 
I 8 . 9 
2 4 , 1 
1 8 , 5 
2 5 , 5 
1 1 . 3 
2 1 . 5 
U . 2 
2 2 . 7 
1 0 . 4 
1 3 . 3 
1 7 . 3 
28 
2 2 , 1 
1 6 , 1 
1 8 , 6 
2 0 . 9 
1 7 , 8 
2 0 . 8 
1 7 , 1 
1 7 , 0 
1 3 , 0 
1 1 , 0 
1 1 , 0 
1 2 , 0 
7 , 0 
9 , 0 
1 3 , 0 
1 2 , 0 
1 1 , 0 
1 7 , 0 
1 8 , 0 
2 4 , 7 
3 1 . 1 
1 7 , 2 
1 1 . 5 
9 , 4 
2 1 . 9 
1 ,6 ,0 
2 0 , 0 
1 1 , ' 5 
9 , 7 
2 2 , 6 
1 5 . 0 
2 0 , 3 
4 7 , 4 
1 9 , 8 
4 3 , 4 
3 5 , 6 
2 2 , 0 
3 4 , 6 
3 4 , 1 
2 6 , 9 
5 7 , 0 
4 2 , 4 
3 5 , 0 
4 5 , 9 
3 4 , 4 
3 6 , 9 
5 6 , 8 
5 1 , 3 
3 4 , 6 
2 2 , 8 
2 5 , 6 
2 5 , 2 
e n m m 
29 
0 
2 5 , 8 
1 8 , 2 
2 3 , 9 
2 2 , 3 
1 6 , 5 
1 6 , 5 
1 3 , 3 
2 4 , 0 
1 6 , 0 
1 5 , 0 
1 3 , 0 
1 6 , 0 
1 3 , 0 
1 4 , 0 
1 4 , 0 
1 2 . 0 
1 5 , 0 
1 5 , 0 
1 4 . 7 
2 8 , 9 
3 0 . 3 
1 5 , 6 
1 0 , 0 
1 1 , 5 
2 0 , 2 
1 3 , 1 
1 5 . 5 
1 5 , 2 
1 7 , 9 
1 9 , 6 
1 5 , 1 
2 3 , 2 
4 8 , 4 
1 3 , 4 
2 4 , 8 
5 0 . 1 
3 0 . 7 
3 4 , 4 
2 3 , 2 
1 3 , 4 
4 0 . 8 
2 8 , 0 
2 0 , 2 
2 1 , 2 
2 7 , 0 
2 9 , 0 
1 7 , 6 
4 6 , 8 
8 6 , 7 
2 0 . 0 
1 5 , 8 
2 4 , 1 
30 
3 5 , 5 
2 7 , 3 
2 6 , 6 
2 9 , 5 
1 9 , 3 
2 8 , 2 
2 3 , 6 
3 3 , 0 
2 0 , 0 
1 8 , 0 
2 0 , 0 
2 2 , 0 
1 6 , 0 
2 3 , 0 
1 7 , 0 
2 5 , 0 
2 3 , 0 
2 5 , 0 
2 3 , 6 
4 7 , 3 
4 4 , 7 
2 6 , 6 
2 2 , 3 
1 4 , 2 
3 6 , 4 
2 5 , 0 
2 2 , 9 
1 7 , 1 
2 2 , 4 
2 5 , 1 
2 6 , 0 
2 9 , 7 
6 5 , 2 
1 3 , 8 
2 6 , 6 
3 1 , 6 
4 4 , 5 
5 4 , 1 
6 5 , 8 
4 9 , 7 
7 6 , 9 
3 2 , 1 
4 4 , 9 
2 2 , 5 
6 l , 3 
1 5 , 6 
1 9 , 0 
7 0 , 9 
5 8 , 6 
3 1 , 3 
2 2 , 2 
3 7 , 4 
M O Y E N N E S D É C A D A I R E S S U R 2 0 A N S 
3 1 
1 
3 3 . 9 
2 2 . 9 
2 4 , 1 
2 9 , 6 
2 4 , 6 
2 9 , 1 
2 1 . 3 
2 5 . 0 
1 6 , 0 
2 1 . 0 
1 5 , 0 
1 7 . 0 
2 0 . 0 
1 8 . 0 
1 6 . 0 
2 1 , 0 
2 0 . 0 
1 8 , 0 
2 4 , 6 
5 0 . 8 
5 5 , 6 
3 1 . 1 
2 4 , 8 
1 6 . 8 
3 9 , 4 
2 9 . 9 
2 5 , 4 
1 9 , 5 
2 4 , 9 
2 8 , 0 
2 3 , 4 
3 3 , 5 
6 6 , 8 
2 0 , 0 
2 0 . 8 
3 2 , 8 
2 9 , 6 
6 1 . 6 
6 7 , 6 
3 4 , 2 
6 6 , 5 
4 6 , 4 
3 6 , 0 
2 8 , 5 
5 7 , 3 
2 9 , 5 
4 2 . 8 
4 2 , 0 
3 4 , 3 
2 8 , 3 
1 3 , 3 
3 2 , 0 
3 2 
Ν 
2 4 , 0 
2 6 . 3 
2 2 , 3 
2 1 . 1 
2 2 , 3 
2 1 . 7 
2 6 , 2 
2 3 , 0 
2 2 . 0 
1 6 . 0 
1 9 , 0 
2 1 , 0 
1 1 . 0 
1 8 . 0 
1 4 , 0 
2 3 , 0 
2 0 . 0 
1 4 . 0 
1 8 , 2 
4 4 , 7 
4 8 , 7 
2 0 , 6 
2 2 , 7 
1 5 , 7 
2 7 . 9 
2 1 . 8 
1 7 . 1 
1 7 , 2 
2 1 . 8 
2 8 . 2 
1 8 . 5 
2 7 . 7 
5 7 , 1 
2 0 . 5 
1 2 . 5 
1 3 . 7 
2 5 , 8 
4 1 . 7 
4 5 , 5 
4 1 . 5 
5 2 . 4 
3 1 , 9 
4 1 . 9 
2 8 . 9 
5 4 , 5 
2 7 . 1 
3 7 , 0 
6 3 , 5 
3 0 . 7 
2 5 . 5 
2 1 . 7 
3 3 , 6 
3 3 
2 3 . 1 
2 2 . 0 
2 2 , 3 
2 2 . 7 
1 8 , 5 
1 7 , 8 
2 6 , 0 
2 2 . 0 
2 1 . 0 
1 9 . 0 
1 7 . 0 
2 0 . 0 
1 2 , 0 
1 6 . 0 
1 4 , 0 
1 7 . 0 
1 6 , 0 
1 5 , 0 
1 6 , 0 
4 0 . 5 
4 0 . 4 
2 2 , 0 
1 6 , 3 
1 2 . 4 
2 8 , 3 
1 6 , 9 
1 6 , 6 
1 5 , 7 
2 3 , 7 
2 8 , 0 
1 0 . 6 
2 0 . 1 
5 0 , 5 
1 6 , 7 
1 8 , 2 
2 1 . 7 
3 8 , 6 
4 2 , 4 
3 3 , 0 
2 4 , 0 
5 5 , 6 
1 8 , 9 
3 0 , 0 
3 S . 4 
3 2 , 0 
2 1 . 4 
3 2 . 1 
4 9 . 5 
5 6 , 0 
2 5 . 5 
2 1 , 3 
3 9 . 1 
3 4 
1 
2 7 , 6 
2 4 , 9 
2 7 , 4 
2 3 , 6 
1 9 , 6 
2 0 , 5 
2 6 , 9 
3 1 . 0 
2 9 , 0 
2 2 , 0 
1 6 , 0 
2 9 , 0 
1 1 . 0 
1 3 . 0 
1 5 , 0 
1 7 , 0 
1 6 , 0 
1 9 , 0 
1 8 , 2 
4 2 , 9 
5 2 , 6 
2 3 , 0 
1 7 , 8 
1 1 , 7 
3 3 , 4 
2 5 , 6 
2 1 , 7 
1 8 . 2 
2 1 . 1 
3 0 . 3 
9 , 6 
2 2 , 1 
5 4 , 8 
2 0 . 3 
2 7 , 0 
2 5 , 4 
2 5 , 7 
3 2 , 0 
3 5 , 7 
2 5 , 8 
6 l , 8 
2 2 , 6 
2 2 , 3 
2 4 . 2 
3 9 , 7 
1 5 . 2 
2 4 , 8 
2 6 . 1 
3 2 , 4 
1 6 , 9 
1 7 , 2 
1 9 , 7 
3 5 
D 
2 3 , 7 
2 2 , 4 
2 4 , 0 
2 3 , 8 
2 0 , 9 
2 6 . 5 
3 1 . 0 
2 0 , 0 
1 5 , 0 
1 9 , 0 
1 4 , 0 
1 5 , 0 
2 0 , 0 
2 6 , 0 
1 7 , 0 
2 1 . 0 
1 6 , 0 
1 5 , 0 
2 0 , 3 
4 4 , 1 
5 5 , 0 
2 2 , 6 
1 8 , 4 
1 1 . 2 
3 1 , 1 
2 0 , 7 
2 1 , 4 
1 8 , 8 
2 1 . 9 
2 7 , 3 
1 3 , 4 
1 9 , 9 
5 9 , 4 
2 1 , 8 
1 7 . 1 
1 5 . 8 
3 1 , 4 
4 2 , 8 
2 8 , 1 
2 4 , 9 
6 3 , 4 
3 1 , 8 
3 6 , 5 
2 5 , 6 
4 4 , 9 
2 6 , 2 
1 6 . 5 
2 6 , 8 
3 1 , 5 
2 1 , 9 
1 8 , 3 
3 1 , 5 
36 
2 0 , 4 
2 0 , 7 
2 2 , 9 
2 3 , 9 
2 1 , 6 
2 4 , 2 
2 4 , 5 
2 8 , 0 
2 3 , 0 
2 7 , 0 
2 2 , 0 
2 3 , 0 
1 8 , 0 
3 4 , 0 
3 1 , 0 
2 7 . 0 
2 9 , 0 
1 6 , 0 
2 0 , 5 
5 3 , 6 
6 3 , 3 
2 4 , 7 
2 0 , 3 
1 3 , 9 
3 5 , 0 
2 3 , 3 
2 0 , 7 
1 7 , 3 
1 7 , 7 
3 2 , 5 
1 2 , 8 
1 9 , 6 
5 4 , 9 
2 2 . 1 
2 5 , 8 
3 5 , 0 
2 9 , 5 
2 4 , 6 
2 0 , 9 
2 6 , 4 
9 9 , 6 
3 4 , 8 
3 8 , 2 
2 4 , 6 
6 6 , 2 
2 2 , 5 
2 0 , 8 
2 9 , 4 
2 6 , 7 
2 0 , 9 
1 7 , 2 
3 1 , 1 
20­JAHRIGE DEKADENMITTEL 
POTENTIELLE EVAPOTRANSPIRATION in mm 
MOYENNES DÉCADAIRES SUR 20 ANS 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































1 2 , 1 
13 ,0 
1 2 , 3 
13 ,6 
13 ,4 













1 4 , 1 
1 3 , 8 
14 ,3 
1 4 , 3 
1 4 . 9 
1 4 , 6 
1 4 , 8 
15 ,0 
1 4 , 9 
14 ,6 
1 4 , 9 
1 2 . 6 
14 ,9 
16 ,0 
1 4 , 6 
1 5 , 9 
1 5 , 2 
15 ,0 
1 5 , 1 




1 5 , 3 
1 6 , 0 
17 ,8 
1 9 , 6 
1 5 , 2 
1 5 , 6 
1 4 , 9 
1 6 , 0 
1 5 , 8 
1 5 , 5 
1 4 . 8 
1 6 , 2 
16 ,9 
1 6 , 1 
1 7 . 6 
17 ,7 











1 9 , 0 
1 6 , 8 
15 ,7 
1 9 , 8 
17 ,0 
1 8 , 1 
17 ,5 
1 7 , 1 
1 7 , 3 
15 ,7 
1 7 , 5 
17 ,5 
17 .4 
1 4 , 3 
1 7 . 2 
1 6 , 8 
1 6 , 8 
1 7 , 9 
17 ,5 
' 1 7 , 3 
17 ,0 
19 ,5 
1 8 , 6 
1 8 , 1 
16 ,4 
1 7 , 8 
16 ,0 
1 8 , 6 
1 7 , 0 
1 7 , 5 
1 7 , 0 
1 6 , 1 
17 .4 
1 6 , 4 



















1 8 , 3 
1 7 , 3 
1 7 , 2 
1 9 , 2 
1 8 , 6 
2 0 , 8 
1 9 , 6 
1 9 , 5 
2 0 , 1 
2 0 , 1 
2 0 , 9 
1 9 , 9 




2 1 , 1 
20 ,4 
2 0 . 1 
2 0 , 1 
2 4 , 2 
2 3 , 2 
2 2 , 3 
1 9 , 3 
2 1 , 6 
20 ,7 
2 2 , 8 
2 0 , 8 
2 0 . 4 
20 ,5 
1 9 , 3 
1 9 . 7 
2 0 , 2 
2 0 . 6 
2 0 , 6 
2 2 , 1 
23 ,0 
2 2 , 1 
2 3 . 8 
24 ,0 
2 4 . 1 
21 .0 





2 5 , 0 
24 .0 
2 5 , 0 
2 3 , 0 
23 ,0 
2 3 , 0 
2 1 , 2 
20 .5 
2 3 , 1 
24 ,0 
2 5 . 2 
2 2 . 7 
2 3 , 5 
2 4 , 2 
2 4 , 1 
2 4 , 4 
2 3 , 2 
2 0 , 7 
23 ,9 
2 1 . 9 
2 3 , 2 
25 ,4 
2 3 , 9 
23 ,5 
23 ,5 
2 8 , 9 
2 7 , 2 
2 5 , 9 
23 ,6 
25 ,4 
2 4 , 9 
2 6 , 1 
2 4 , 6 
2 4 , 6 
2 4 , 9 
2 2 , 9 
2 2 , 8 
2 3 , 3 
2 2 , 4 
23 .7 
2 5 . 1 
26 .0 
2 5 , 0 
26 ,5 
2 7 , 3 
2 7 , 0 




2 8 , 0 
30 ,0 






2 3 , 2 
2 3 , 1 
2 6 . 8 
2 6 . 8 
28 .5 
2 6 . 1 
2 6 , 6 
26 ,7 
2 7 , 1 
2 8 , 4 
2 6 , 7 
2 4 , 4 
28 ,0 
2 4 , 7 
2 6 . 1 
2 8 , 7 
2 8 . 1 
2 7 , 4 
27 ,4 
3 2 , 9 
3 1 , 2 
3 0 , 0 
2 9 . 1 
2 9 , 4 
2 9 , 3 
3 2 , 0 
2 9 , 0 
2 7 , 8 
2 9 , 4 
2 6 , 9 
2 8 , 3 
2 7 . 7 
2 7 , 3 
2 9 , 1 
29 ,8 
3 0 , 5 
3 0 . 1 
31 ,4 
32 ,0 
3 1 , 9 
3 0 , 0 
3 1 , 0 
3 2 , 0 
3 2 , 0 
3 2 , 0 
39 ,0 
3 4 , 0 
3 3 , 0 
3 5 , 0 
3 2 , 0 
32 ,0 
3 0 . 2 
2 7 , 9 
2 6 , 9 
31 .5 
3 0 . 8 
3 3 , 1 
3 0 . 6 
3 1 , 3 
3 0 , 6 
3 1 , 8 
3 2 , 7 
3 1 , 7 
2 8 , 6 
3 2 , 7 
2 9 , 1 
3 1 . 7 
3 9 , 2 
33 ,4 
33 ,0 
3 2 , 9 
4 0 . 3 
3 9 , 6 
3 6 , 9 
3 9 , 0 
3 7 , 7 
3 7 , 3 
41 .5 
3 7 , 3 
3 7 , 6 
3 9 , 4 
3 6 , 2 
3 4 , 5 
3 9 , 7 
3 4 , 6 
3 1 , 6 
3 3 , 3 
3 3 , 8 
3 2 , 9 
34 ,4 
3 4 , 7 
3 4 , 4 
32 ,0 
3 4 , 0 
35 ,0 
3 5 , 0 
3 4 , 0 
36 ,0 
3 6 , 0 
3 4 , 0 
3 7 , 0 
3 4 , 0 
34 ,0 
3 2 , 7 
2 8 , 7 
28 ,0 
3 2 , 9 
34 ,4 
3 5 , 1 
3 1 , 7 
3 2 , 8 
3 1 , 9 
3 3 , 2 
3 3 , 5 
3 2 , 3 
2 9 , 2 
3 3 , 7 
3 0 , 1 
3 2 , 5 
3 5 , 1 
34 ,0 
3 3 , 8 
3 3 , 3 
4 0 , 9 
3 9 , 2 
3 7 , 7 
3 5 , 9 
3 8 , 8 
39 ,4 
4 0 , 7 
3 7 , 7 
3 8 , 7 
4 1 , 1 
3 6 , 7 
3 6 , 6 
3 6 , 5 
3 4 , 8 
3 1 , 9 
3 2 . 8 
3 3 , 1 








3 5 , 0 
37 ,0 
37 ,0 





3 0 . 9 
2 9 , 8 
35 ,4 
35 ,5 
3 8 , 1 
34 ,5 
3 5 , 7 
36 ,0 
3 6 , 3 
3 7 , 9 
3 5 , 9 
3 4 , 1 
38 ,4 
32 ,7 
3 7 , 0 
41 ,9 
3 9 , 1 
3 8 , 1 
3 7 , 3 
46 ,9 
44 ,3 
4 2 . 8 
3 9 , 8 
4 3 , 7 
4 5 . 1 
4 6 , 2 
4 2 , 8 
4 4 , 2 
4 8 , 0 
4 1 , 6 
4 0 , 1 
4 1 , 7 
3 9 , 6 
3 4 , 2 
3 5 , 2 
3 5 , 7 
3 4 , 5 
36 ,4 
3 6 , 3 
3 6 , 9 
35 ,0 
37 ,0 
3 7 , 0 
37 ,0 
3 7 , 0 
39 ,0 
39 ,0 




3 4 , 8 
3 2 , 8 
3 1 . 3 
3 7 , 1 
36 ,7 
3 9 , 2 
3 6 , 6 
37 ,5 
37 ,6 
3 7 , 9 
3 9 , 1 
3 8 , 2 
3 5 , 8 
4 0 , 4 
3 4 , 5 
3 9 , 3 
4 5 , 6 
4 2 ,8 
4 3 , 0 
4 1 , 2 
5 0 , 6 
4 6 , 6 
4 7 , 7 
4 7 , 6 
4 8 , 7 
5 1 , 7 
9 3 , 1 
4 7 , 8 
5 0 , 2 
5 7 , 1 
4? ,6 
4 6 , 9 
4 7 , 6 
























































MOYENNES DÉCADAIRES SUR 20 ANS 













































































































































48.0 19, ι 
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K L I M A T I S C H E W A S S E R B I L A N Z 
2 
j 
J V , 4 
2 3 , 1 
1 9 , 6 
1 9 , 2 
1 7 , 5 
1 9 , 5 
2 0 , 3 
2 9 , 0 
2 1 . ü 
2 0 , C 
1 8 , 0 
21 , 0 
1 6 , 0 
26 , 0 
2 5 , 0 
2 9 , 0 
3 3 , 0 
3 3 , 0 
1 0 . 6 
3 1 , 3 
3 3 . 9 
1 4 , 6 
1 2 . 6 
1 2 , 9 
1 7 , 9 
1 6 , 2 
1 6 . 3 
1 6 . 2 
1 9 . 7 
2 3 . 5 
7 , 8 
1 7 , 3 
4 0 . 4 
1 5 . 1 
4 . 1 
6 , 6 
4 , 3 
4 , 9 
l 3 . 3 
1 5 , 6 
3 2 , 7 
2 8 . 1 
2 0 . 9 
3 1 , 0 
4 7 , 2 
l 4 , 5 
1 4 , 5 
1 1 . 6 
2 0 , 7 
1 6 , 4 
6 , 8 
1 6 . 7 
3 
1 2 . 8 
1 4 . 0 
1 7 . 4 
1 6 . 3 
1 3 . 3 
1 6 . 0 
1 4 . 4 
1 6 , 0 
1 2 , 0 
1 3 . 0 
9 . 0 
1 0 . 0 
1 1 , 0 
1 2 . 0 
9 , 0 
1 1 . 0 
1 2 . 0 
1 1 . 0 
1 0 . 4 
3 4 . 7 
3 6 , 8 
1 5 , 6 
1 0 . 6 
8 , 2 
2 0 , 7 
1 4 , 5 
1 2 . 3 
8 . 3 
1 3 , 3 
1 5 , 8 
8 . 3 
1 2 , 3 
2 5 . 3 
9 . 3 
7 . 8 
1 8 , 7 
2 2 . 5 
1 7 , 6 
1 8 , 8 
1 4 . 9 
2 1 . 1 1 5 , 4 
1 3 . 5 
3 4 . 1 
3 5 . 2 
1 9 , 5 
2 6 . 1 
3 7 . 6 
3 5 , 0 
1 8 . 1 
9 , 6 
1 3 . 9 
4 
1 4 , 3 
1 5 , 6 
1 6 , 1 
1 3 , 5 
U . 9 
1 / . ? 
1 9 , 8 
2 1 , 0 
1 9 , 0 
1 9 , 0 
1 3 , 0 
1 4 , 0 
1 2 , 0 
2 1 . 0 
1 9 , 0 
2 1 . 0 
2 2 . C 
2 0 , 0 
1 2 , 3 
2 4 , 2 
3 6 , 0 
1 4 . 5 
1 0 , 6 
7 . 3 
2 1 , 7 
1 3 , 7 
1 3 . 2 
1 2 , 6 
1 2 . 6 
1 6 . 1 
6 . 2 
1 5 , 8 
2 6 . 7 
1 6 , 2 
1 9 , 4 
8 , 3 
I C . 7 
1 9 , 5 
1 3 . 1 
1 3 . 7 
3 1 , 3 
l 6 , 2 
1 9 . 7 
2 3 , 5 
4 1 . 1 
1 1 , 7 
1 3 , 4 
1 2 , 0 
1 4 , 5 
9 , 9 
9 , 0 
1 5 , 8 
5 
F 
1 3 , 1 
1 3 . 0 
1 4 , 3 
1 4 , 2 
1 2 , 6 
1 4 . 9 
1 6 , 4 
1 9 , 0 
1 5 , 0 
1 3 , 0 
1 2 , 0 
1 4 , 0 
9 , 0 
1 3 , 0 
1 4 , 0 
1 6 , 0 
3 5 , 0 
3 7 . 0 
9 , 2 
1 7 . 7 
1 9 . 6 
1 1 . 6 
4 . 0 
5 . 6 
1 5 . 1 
1 2 . 9 
1 1 . 8 
1 0 . 3 
9 , 3 
1 7 , 1 
5 . 9 
1 1 . 3 
3 5 . 3 
9 . 3 
4 , 4 
8 , 3 
1 4 , 6 
1 9 . B 
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- 2 . 6 
3 , 0 
• 3 , 2 
- 0 . 8 
- 0 , 4 
2 . 7 
2 . 2 
- 0 , 5 
7 , 3 
2 8 , 2 
- 4 , 6 
5 , 1 
3 1 , 8 
1 0 . 7 
1 4 , 3 
7 , 1 
- 2 , 9 
2 1 , 7 
3 , 7 
0 , 7 
3 , 6 
4 , 6 
8 , 8 
- 3 , 0 
2 3 , 9 
6 3 , 5 
- 4 . 5 
• 8 , 1 
1 . 1 
30 
2 1 , 0 
1 4 . 4 
1 3 , 6 
1 5 , 5 
6 , 6 
1 5 , 4 
1 1 , 9 
2 1 . 0 
8 , 0 
5 . 0 
8 , 0 
9 , 0 
5 . 0 
1 3 , 0 
6 , 0 
1 4 , 0 
1 3 , 0 
1 4 , 0 
1 0 , 5 
3 1 , 5 
2 9 , 5 
1 3 , 2 
1 0 , 3 
2 , 7 
2 2 , 3 
1 1 , 6 
9 , 2 
4 . 2 
1 0 , 2 
1 1 , 0 
1 3 , 6 
1 6 , 7 
4 7 , 7 
• 1 , 0 
9 , 9 
1 5 , 6 
2 6 , 2 
3 5 , 8 
5 2 , 3 
3 5 , 5 
5 9 , 5 
1 3 , 7 
2 6 , 7 
4 , 9 
3 8 , 8 
- 4 , 5 
- 1 . 2 
4 8 , 5 
3 6 , 7 
8 , 4 
- 0 , 2 
1 6 , 8 
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3 1 
2 3 , 5 
1 4 . 2 
1 5 , 0 
1 9 , 3 
1 5 . 3 
2 0 , 0 
1 3 . 9 
1 7 , 0 
8 , 0 
1 2 , 0 
8 , 0 
8 , 0 
1 3 , 0 
1 2 . 0 
1 0 . 0 
1 4 . 0 
1 4 , 0 
1 2 , 0 
1 5 , 3 
3 8 , 6 
4 3 , 8 
2 1 , 3 
1 6 , 2 
9 , 5 
2 8 . 7 
2 0 . 2 
1 5 . 6 
1 0 . 5 
1 6 , 7 
1 7 , 6 
1 4 , 5 
2 4 , 2 
5 3 , 0 
9 , 1 
7 , 9 
2 0 , 9 
1 5 , 6 
4 8 , 2 
5 8 , 9 
2 4 , 8 
5 4 , 1 
3 2 , 9 
2 3 , 0 
1 6 . 1 
4 1 , 7 
1 4 . 5 
2 7 , 6 
2 5 , 4 
1 7 . 1 
1 0 . 3 
. 2 , 7 
1 6 , 6 
3 2 3 3 
Ν 
1 5 . 5 1 6 . 3 
1 9 . 2 1 6 , 2 
1 5 . 0 1 6 , 5 
1 3 , 1 1 6 , 0 
1 5 , 1 1 2 , 9 
1 4 , 8 1 2 , 4 
2 0 , 7 2 2 , 1 
1 7 . 0 1 7 , 0 
1 6 , 0 1 6 , 0 
9 , 0 1 4 , 0 
1 3 , 0 1 3 , 0 
1 4 , 0 1 9 . 0 
5 . 0 8 , 0 
1 3 , 0 1 3 , 0 
9 . 0 1 2 . 0 
1 7 , 0 1 3 , 0 
1 5 , 0 1 4 , 0 
1 0 , 0 1 3 , 0 
1 1 . 3 1 0 , 6 
3 4 . 5 3 i , 7 
3 9 . 0 3 i , 8 
1 3 . 1 1 5 . 9 
1 5 . 8 1 1 , 0 
9 . 8 8 , 4 
1 9 . 7 2 1 , 3 
1 4 . 4 1 1 , 1 
1 0 . 4 1 1 , 4 
1 0 . 6 1 0 . 7 
1 5 , 7 1 9 , 4 
2 0 . 0 2 0 , 4 
1 2 , 2 5 , 7 
2 1 . 2 1 5 , 3 
4 6 , 7 4 0 , 7 
1 2 . 6 1 0 , 1 
2 , 2 1 0 , 1 
4 , 9 1 4 , 4 
1 4 , 4 2 9 , 2 
3 0 . 6 3 3 , 3 
3 8 , 9 2 8 , 4 
3 4 , 2 1 9 , 1 
4 2 , 1 4 7 , 3 
2 0 . 8 U , l 
3 1 . 1 2 l , 3 
l 8 , 8 2 7 , 8 
4 1 , 6 2 l , 5 
1 4 . 1 1 1 , 2 
2 4 . 5 2 2 , 9 
4 9 , 6 3 8 , 7 
1 6 , 0 4 4 , 0 
1 0 . 9 1 4 , 0 
8 , 2 9 , 4 
2 1 . 0 2 4 . 4 
34 
1 
2 1 , 8 
2 0 , 4 
2 2 , 8 
1 8 , 2 
1 9 , 0 
1 6 , 1 
2 3 , 8 
2 7 , 0 
2 5 , 0 
1 8 , 0 
1 2 , 0 
2 5 , 0 
8 , 0 
1 1 , 0 
1 5 , 0 
1 5 , 0 
1 5 , 0 
1 8 , 0 
1 3 , 5 
3 5 , 3 
4 4 , 7 
1 7 , 7 
1 3 , 8 
8 , 6 
2 7 , 3 
2 0 , 4 
1 6 , 6 
1 3 , 8 
1 7 , 7 
2 4 , 6 
5 , 4 
1 8 , 1 
4 6 , 0 
1 4 , 5 
1 9 , 9 
1 9 , 1 
1 7 , 4 
2 4 , 2 
3 2 , 6 
2 2 . 1 
5 4 , 9 
1 6 , 3 
1 5 , 3 
1 8 , 1 ' 
3 0 . 7 
6 , 8 
1 6 , 6 
1 7 , 7 
2 2 , 6 
6 , 9 
7 , 0 
1 1 . 1 
35 
D 
1 9 , 2 
1 9 , 0 
2 0 , 3 
1 9 , 2 
1 7 , 2 
2 2 . 9 
2 8 , 4 
1 8 , 0 
1 3 , 0 
1 6 , 0 
1 2 . 0 
1 2 , 0 
1 8 . 0 
2 5 , 0 
1 7 , 0 
1 9 , 0 
1 5 , 0 
1 4 , 0 
1 6 , 0 
3 6 , 6 
4 7 , 4 
1 7 , 3 
1 4 , 5 
8 . 2 
2 5 , 1 
1 5 , 6 
1 6 , 2 
1 4 . 5 
1 8 , 5 
2 1 . 6 
9 , 6 
1 6 , 1 
5 1 , 3 
1 6 , 5 
1 0 . 5 
1 0 . 0 
2 3 , 7 
3 6 , 0 
2 5 . 9 
2 2 . 2 
5 7 . 3 
2 5 , 7 
3 0 . 2 
1 9 . 3 
3 6 , 2 
1 8 , 2 
8 , 4 
1 8 , 1 
2 2 , 3 
1 2 . 8 
9 . 5 
2 3 , 9 
3 6 
1 6 , 0 
1 7 , 2 
1 9 , 2 
1 9 , 5 
1 7 , 8 
2 0 , 7 
2 2 , 1 
2 6 , 0 
2 0 , 0 
2 4 , 0 
1 9 , 0 
2 0 , 0 
1 6 , 0 
3 3 , 0 
3 1 , 0 
2 5 , 0 
2 9 , 0 
1 6 , 0 
1 6 , 4 
4 6 , 7 
5 6 , 0 
1 9 , 8 
1 6 , 7 
U . l 
2 9 , 4 
1 8 , 7 
1 6 , 2 
1 3 , 4 
1 4 , 7 
2 7 , 0 
9 , 6 
1 6 , 4 
4 6 , 9 
1 6 , 8 
1 9 , 4 
2 9 , 6 
2 2 , 1 
1 7 , 9 
1 9 , 5 
2 4 , 8 
5 4 , 3 
3 0 . 3 
3 2 , 8 
1 9 . 3 
5 8 , 2 
1 5 . 3 
2 1 , 2 
2 1 , 2 
1 7 , 9 
1 2 . 1 
8 , 8 
2 3 , 5 
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Die Witterung vom_J. Januar bis 20. Februar 1973. 'æ_Raume_r4er^ EUR­;9 
(Texte français, voir page 27j 
1_.L_;_]0JJ'973 
Entscheidend für den Wetterablauf im EUR­9­Raum nördlich und westlich der Alpen war das bereits im Vorbericht er­
wähnte kräftige kontinentale Hochdruckgebiet. Sein kKern, der anfangs über Osteuropa lag, wechselte seine Lage zum 
Dekadenende in den Bereich der Britischen Inseln^ Der hohe Luftdruck führte in den ersten beiden Tagen zu wolken­
armem Wetter mit starker nachtlicher Ausstrahlung. Als Folge davon traten in der Bundesrepublik Deutschland, den 
Senelux­Staaten und Frankreich (mit Ausnahme der Mittelmeerküste) massige Nachtfröste auf. Im weiteren Verlauf 
kam es durch das Einsickern feuchter Luft aus dem Norden zu neblig­trübem Wetter mit zeitweise leichtem Sprühregen 
und Nebelnassen. Dabei stiegen die Temperaturen leicht an, So dass in der zweiten Dekadenhalfte im Norden kaum 
in den übrigen Gebieten nur noch leichte Nachtfröste vorkamen. Die geringfügigen Niederschlage waren ftfr den 
Bodenwasserhaushalt ohne Bedeutung. 
Anfangs wurden der nördliche Teil der Britischen Inseln und Danemark von schwachen Tiefauslaufern beeinflusst. 
Deren Wetterwirksamkeit war aber nur gering. Lediglich in Irland und Schottland aberschritten in den ersten 
beiden Tagen der Dekade die Tagesniederschlagsmengen örtlich 5 mm. Ab 5. Januar blieb auch dieser Raum störungs­
frei. Als Folge hiervon herrschte, wie bereits im tfbrigen Grosbritannien, dann auch hier neblig­trt/bes Wetter. 
Im gesamten Raum der Britischen Inseln und Danemark kam es nur an manchen Tagen örtlich zu leichten Nachtfrösten. 
Im Gegensatz zu dem beschriebenen ruhigen Wetterablauf wurde Italien zunächst von dem sehr wetterwirksamen Tief 
über dem westlichen Mittelmeer und seinen Auslaufern beeinflusst. Hierbei traten verbreitet starke Regenfalle 
auf, die in Stfditalien und Sizilien katastrophale Ausmasse annahmen und verbreitet schwere Abschwemmschaden ver­
ursachten. Im weiteren Verlauf setzte mit dem Auffüllen des Bodentiefs Wetterberuhigung ein. Die Niederschlage 
hörten ­ von Nord nach Stfd fortschreitend ­ auf. Nur noch in Sizilien waren unter dem Einfluss des verbleibenden 
Hffhentiefs kraftige Regenschauer bis zum Ende des Berichtszeitraumes zu verzeichnen. 
Grossbritannien und Irland 
Tiefsttemperaturen ♦ 3°C bis ♦ΙΟ'Ό, in einzelnen Nachten im Süden bis -3°C. 
Höchsttemperaturen meist zwischen 5°C und 1T°C. Im allgemeinen niederschlagsfrei; nur im Norden am 1.1. und 2.1. 
Tagesniederschlage von 5 bis 10 mm. 
Danemark, Deutschland (BR), Beneluxlander, Frankreich ohne Mittelmeerktfste 
Tiefsttemperaturen in den ersten Tagen im Norden, in den Küstengebieten und Frankreich -4°C bis -8°C; in der 
Bundesrepublik bis - H ° C (Frankfurt). Spater in Danemark, den Beneluxländern und Norddeutschland auf -1°C an-
steigend. Im tfbrigen Gebiet -5°C bis 0°C. 
Höchsttemperaturen in Deutschland anfangs z.T. noch unter dem Gefrierpunkt, sonst +2°C bis +5°C, an der Atlant i k-
ktfste bis 11 °C ansteigend. Keine wesentlichen Niederschlage. 
Italien, französische Mittelmeerküste 
TiéfsHemperatüreñ"Tm"Ñordeñ"anfañgs" bis +8°C, spater auf -4°C bis «4°C sinkend, im Süden 6°C - 12°C.' 
Höchsttemperaturen im Norden in Küstennahe 10°C bis 15°C, in der Poebene 5°C bis 10°C. Im Süden 10°C bis 16°C. 
Anfangs im gesamten Bereich meist ergiebige Regenfalle, später nur noch im Süden (49 mm in Cagliari am 7.1.1973). 
11.1. - 20.1.1973 
Der Kern des kraftigen Hochdruckgebietes, der noch am 12.1. über Mitteleuropa lag, zog sich nach Osten zurück. 
Er hielt sich über den westlichen und nordwestlichen Teilen der Sowjetunion und wies zum Ende der Dekade, ver-
stärkt durch die Anlagerung weiterer Drucksteiggebiete, einen bemerkenswert hohen Kerndruck von 1050 Willibar 
auf. 
Mit dem Zurückweichen des hohen Luftdrucks drangen die Ausläufer der nordatlantischen Tiefdruckgebiete in den 
Raum der EUR-9 vor. Sie schwächten sich mit dem übertritt auf das kontinentale Festland ab, so dass Danemark, 
die Beneluxlander, die Bundesrepublik und der grösste Teil Frankreichs nur an einigen Tagen geringen Nieder-
schlag empfingen, meistens weniger als 10 mm. 
Am 17.1. zog ein kräftiges Tief über Südfrankreich hinweg unter rascher Abschwachung in das westliche Mittelmeer. 
Trotz der abklingenden Wetterwirksamkeit seiner Ausläufer fielen in Sudfrankreich verbreitet, in Italien gebiets-
weise zwischen 10 und 20 mm Tagesniederschlage. Am Rande der Einflusszone des Hittelmeertiefs erhielt auch der 
südliche Teil der Bundesrepublik die in ihrem Raum ergiebigsten Niederschlage und eine dünne Schneedecke. 
Mit dem raschen Anstieg des Luftdrucks im Mittelmeerraum schwächte sich der Druckgegensatz zum'russischen Hoch 
ab und die daher sehr geringe südöstliche Bodenströmung war zu schwach für eine durchgreifende Zufuhr kontinen-
taler Kaltluft in die östlichen und mittleren Teile des Gebietes der EUR-9. Zum Wochenende (20.1.) gelangten 
dann auch diese Gebiete wieder zunehmend unter den Einfluss frischerer, atlant ischegeprägter Luftmassen. 
Grossbritannien und Irland 
Tiefsttemperaturen im Süden -4°C bis +4°C, im Norden meist etwas höher; mittlere Minimumtemperaturen der Dekade 
ausnahmslos über 0°C. 
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Höchsttemperaturen allgemein über dem Gefrierpunkt, jedoch nicht über 10°C. 
Zwischen dem 13. und 16.1. schwacher bis massiger, vereinzelt ergiebiger Regen bis 36 mm (Cork). Zum Dekadenende 
Niederschlagshöhen verbreitet zwischen 10 und 30 mm. ·.·' 
Danemark 
Tiefsttemperaturen um 0°C, Tageshöchsttemperaturen zwischen +2°C und ^ " C . Gegen Dekadenende leichter Temperatur­
rückgang. Allgemein lagen die Mitteltemperaturen etwas über dem langjährigen Mittel. Niederschlage vereinzelt 
bis 5 mm. 
Bundesrepublik Deutschland, Beneiuxstaaten, Nord­ und_M1ttelfrankreich 
Tief5têmperaturënTTrzum~Î4J^ *ΨΙ~ In den Beneluxlander η +2°C bis ­2°C. Danach meist ­2°C bis 
♦5°C. Im Süden der Bundesrepublik verbreitet bis ­5°C. 
Tageshöchsttemperaturen meist ♦3°C bis +10°C, geringer Dauerfrost nur im Süden der Bundesrepublik. Die Mitteltem­
peraturen lagen verbreitet 1 bis 3°C über dem langjährigen Mittel. 
Niederschlage über die Dekade ungleichmassig verteilt, kaum Dekadensummen über 10 mm. In Frankreich nur die 
ersten beiden Tage niederschlagsfrei, sonst Dekadensummen 10 bis 30 mm. 
Südfrankreich, Italien 
Bis Dekadenmitte TeTchter Nachtfrost in Norditalien und dem küstenfernen Gebiet Südfrankreichs. Sonst Tiefsttem­
peraturen ♦3°C bis +10°C, Tageshöchstwerte 8 bis 15°C. Die Mitteltemperaturen entsprachen der langjährigen Norm 
oder lagen etwas darüber. 
Dekadensummen der Niederschlage verbreitet mehr als 30 mm, Maximum mit 69 mm in Toulon. 
21.1. ­ 31.1.1973 
Die Witterung der letzten Januardekade war im gesamten EUR­9­Raum unbeständig und wurde von milden Meeresluft­
massen bestimmt. Besonders Grossbritannien wurde von recht milder, aus Südwesten herangeführter Maritimluft im 
Wechsel mit nur um 2 bis 3° kälterer, stark gealterter maritimer Polarluft beeinflusst. Aus diesem Grunde lagen 
die Mittagstemperaturen fast ausnahmslos über 5°C, am 23., 24., 28., 29.1. um 10°C, und Birmingham meldete am 
24.1. mit 12°C die höchste Januartemperatur 1973. Die nachtlichen Tiefstwerte lagen ohne Ausnahme über dem 
Gefrierpunkt, unter dem Regime der südwestlichen Strömung verbreitet zwischen 7 und 9°C. Allerdings trat in den 
Luftmassen polaren Ursprungs auch örtlich geringer Frost bis ­3°C auf (­3°C in London am 22. und 31.1.). Insge­
samt herrschten übernormale Temperaturen vor. Die Niederschlage waren entsprechend dem zyklonalen Wetterge­
schehen gleichmassig über die Dekade verteilt. Wahrend in den nördlichen und mittleren Landesteilen meist 
zwischen 30 und 45 mm Regen fielen, machte sich im Süden bereits zeitweise Hochdruckeinfluss bemerkbar, hier 
blieben die Niederschlagshöhen verbreitet unter 10 mm. 
Auch Danemark wurde von allen ostwärts ziehenden Tiefausläufern überquert. Da die Okklusionsvorgange hier be­
reits weiter fortgeschritten waren und die Kaltluft an der Rückseite der Tiefdruckgebiete vorübergehend aus 
Skandinavien einströmte, lagen die Temperaturen etwas tiefer. Die Niederschlagshöhen bewegten sich wahrend dieser 
Dekade meist zwischen 15 und 20 mm. Aber auch hier lagen die Temperaturen ein bis zwei Grad C über der Norm. 
Die übrigen EUR­Staaten ausser Italien und der französischen Riviera lagen zeitweise noch unter einer kraftigen 
Hochdruckbrücke (23. ­ 26.1.), wahrend sie sonst, nach Süden abnehmend, zyklonal beeinflusst wurden. Daher ist 
auch die Niederschlagsverteilung über die Dekade uneinheitlich. Tagliche Niederschlagshöhen über 10 mm traten 
nur vereinzelt auf, insgesamt wurden 15 bis 20 mm Niederschlagshöhe gemessen. Das Maximum mit 33 mm trat am 27.1 
27.1. in Limoges auf, wo beim Durchzug eines Frontensystems innerhalb von 12 Stunden die für diese Jahreszeit 
beachtliche Niederschlagshöhe von 22 mm beobachtet wurde. Die Mittagstemperaturen lagen meist zwischen 3°C und 
8°C. Während der ersten Dekadenhalfte blieben sie örtlich unter dem Einfluss von Nebel und Hochnebel, in der 
Bundesrepublik südlich der Donau über einer Schneedecke, noch in Gefrierpunktnahe. Die zweite Dekadenhälfte 
brachte dann einen allgemeinen Temperaturanstieg, so dass auch diese Dekade meist etwas zu mild ausfiel. In 
Frankreich und den Beneluxstaaten trat nur noch anfangs leichter Nachtfrost auf. In der Bundesrepublik gab es 
zur Dekadenmitte leichten, vereinzelt massigen Nachtfrost, während das Gebiet südlich der Donau örtlich auch 
strengen Frost verzeichnete. 
Italien und die französische Riviera standen überwiegend unter dem zu dieser Jahreszeit zu erwartenden tiefen Druck 
über dem Hittelmeer. Abgesehen von Norditalien, wo mit dem Abklingen des Tiefeinflusses ab Dekadenmitte bei erhöh­
ter nachtlicher Ausstrahlung leichter Frost auftrat, blieben die Minima zwischen 5 und 10°C. Durch die erwähnte 
verstärkte nachtliche Ausstrahlung zum Dekadenende sanken aber auch in Mittel­ und Süditalien die Nachttemperaturen 
örtlich auf den Gefrierpunkt ( 0°C in Neapel am 30.1.). Die Mittagstemperaturen bewegten'sich ­ ausgenommen Nord­
italien ­ zwischen 11 und 19°C. Die Niederschlage fielen überwiegend wahrend des ersten Dekadendrittels. Sie 
erbrachten in Padua und Crotone mit 41 bzw. 46 mm die maximalen Regenhöhen. 
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Für den gesamten EUR­9­Raum brachte auch die erste Februardekade keine typischen winterlichen Witterungsverhalt­
nisse. Wie bereits wahrend der letzten Januardekade, behielten die milden Meeresluftmassen die Oberhand. Zwar stand 
das zentrale EUR­9­Gebiet zeitweise (2. bis 5.2.) nicht unter dem Regime der westlichen Strömung, aber die hier un­
ter Hochdruckeinfluss gelangende Maritimluft alterte an Ort und Stelle, östliche Strömungskomponenten, die wahrend 
dieser Jahreszeit in der Regel Winterwetter herbeiführen, traten nur vorübergehend (erste Dekadenhalfte) im süd­
lichen EUR­9­Raum auf. Aber auch hier hatte die herangeführte Luftmasse ihren Ursprung nicht in der winterlich kplten 
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Sowjetunion. Die nächtliche Abkühlung wurde daher durch Ausstrahlung und nicht infolge von Kaltluftadvektion verur-
sacht. Sie führte auch wegen des Fehlens einer geschlossenen Schneedecke nur im zentralen EUR-9-Geblet zu einer 
maximalen Auskühlung bis -5°C. Es ist bemerkenswert, dass die Mittagstemperaturen - das Bergland ausgenommen - nur 
vereinzelt und geringfügig (bis -2°C) unter dem Gefrierpunkt blieben. Vom 1. bis 3.2. und vom 6. bis 10.2. war das 
Flachland des gesamten EUR-9-Raumes den überwiegenden Teil des Tages frostfrei. 
Grossbritanien, Irland und Danemark befanden sich wahrend der gesamten Dekade in der milden westlichen Strömung und 
wurden am stärksten von Tiefauslaufern beeinflusst. Trotzdem fielen bis zur Dekadenmitte meist geringfügige Nieder-
schläge; weite Gebiete blieben trocken. Vorübergehend (7.,8.2.) zeigten die Tiefauslaufer grössere Wetterwirksamkeit 
und brachten verbreitet ergiebigere Regengaben (bis 10 mm). Die Temperaturen lagen in Danemark 3 bis 5, Im Bereich 
der Britischen Inseln 2 bis 3°C über der Norm. 
In Italien und auf den Mittelmeerinseln fielen nur im ersten Dekadendrittel unter dem Einfluss eines Hittelmeertiefs 
verbreitet massige bis ergiebige Niederschlage (Rom 31 mm, Neapel 37 mm am 1./2.2., Catania 46 mm am 3./4.Februar). 
Weitere, meist geringe Regenfälle brachte zum Dekadenabschluss ein Tiefauslaufer, der sich über die Alpen hinweg 
nach Südosten durchsetzen konnte. Die Temperaturen lagen auch in diesem Raum über der Norm. Geringer Nachtfrost (bis 
-3°C) trat in Norditalien wahrend des zweiten Dekadendrittels auf. Ab 4.2. wurden 15°C Mittagstemperatur verbreitet 
erreicht oder überschritten. Die nachtlichen Tiefstwerte lagen uneinheitlich meist zwischen 5 und 10°C. 
Im übrigen EUR-9-Raum fielen erst während der zweiten Dekadenhalfte nennenswerte Regenmengen. Die Gesamtsumme bewegt 
sich zwischen 10 und 20 mm, im Norden der Bundesrepublik wurden 30 mm fast erreicht. Die ezentralen und südlichen 
Teile Frankreichs und der Busserete Süden Deutschlands empfingen weniger als 10 mm. Die Mitteltemperaturen der Dekade 
lagen in der Regel 0.5 bis 3°C über der Norm. Im nördlichen Bereich des EUR-9-Gebietes lagen die positiven Abweichun-
gen des Dekadenmittels teilweise bei 4°C. 
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Die Britischen Inseln wurden zum Dekadenbeginn kurzfristig von milder Meeresluft überflutet. Am 12.2. drang dann mit 
dem markanten Ausläufer einer Sturmzyklone Ober dem Nordmeer frische Polarluft nach Südosten vor. Sie überflutete bis 
zum 13. den gesamten EUR-9-Raum ausser Italien, das von der Luftmassengrenze am 14./15.2. überquert wurde. In der 
hochreichenden polaren Kaltluft kam es zu intensiven Wettererscheinungen. Starker bis stürmischer Wind trat über den 
Britischen Inseln, Dänemark und dem Norden des zentralen EUR-9-Gebietes auf. Er erreichte an der Küste vorübergehend 
Sturmesstarke. Verbreitet gingen kraftige, z.T. ergiebige Schnee- und Regenschauer, über Grossbritannien und Irland 
auch Graupelschauer nieder. Die Tagestemperaturen gingen besonders im Norden fühlbar zurück. Sie blieben aber auch 
dort noch über dem Gefrierpunkt, und erst die nachtliche Ausstrahlung führte, ausgenommen Südfrankreich, Mittel-
und Süditalien, zu leichtem bis massigem Frost. 
Das Nordmeertief schwächte sich verhältnismässig schnell ab. Es verlagerte sich über die Britischen Inseln hinweg 
(14./15.2.) nach Frankreich (15./16.2.) und verblieb ab 16.2. mit langsam nach Osten ziehendem Schwerpunkt über dem 
westlichen Mittelmeer. Am Boden bildete sich eine recht flache Druckverteilung aus. Der Alterungsprozess der Polar-
luft begann. Sie gelangte zum Dekadenende in West- und Mitteleuropa unter den Einfluss eines sich vom Ostatlantik 
ostwärts erstreckenden Hochdruckkeils. 
In der Höhe hingegen blieb das bis in die Stratosphäre reichende Tief über dem zentralen EUR-9-Raum und dem west-
lichen Mittelmeer ohne wesentliche Abschwachung erhalten. Unter seinem Einfluss kam es zwischen dem 15. und 18.2. 
wiederholt zu ergiebigen Schnee- und Regenfällen in den Benelux-Staaten und der westlichen Bundesrepublik. Kräftige 
vertikale Umlagerungen der über dem flittelmeer labilisierten Kaltluft führten an der französischen Mittelmeerküste 
zu katastrophalen Gewitterschauern. So fielen in Toulon vom 15. zum 16.2. innerhalb von 12 Stunden 43 mm, in dem 
folgenden 12-Stunden-Intervall nochmals 43 mm Niederschlag. Noch grössere 12stündige Niederschlagshöhen mit je 60 mm 
verzeichneten Orange und Cap Pomegues. 
Gewitter und Regenfalle um 20 mm traten auch am 19./20.2. über Sardinien, Elba und Mittelitalien auf, als sich das 
Zentrum des Bodentiefs über diesen Raum hinweg langsam nach Osten verlagerte. Die Wetterwirksamkeit des Hittelmeer-
tlefs erstreckte sich sogar bis in den Ostseeraum. Vom 16. bis 18.2. zogen Störungen aus dem Mittelmeer heraus über 
Osteuropa nach Norden. Die Aufgleitvorgänge beeinflussten den Osten der Bundesrepublik und Danemark. 
Am 17.2. setzte sich über den Britischen Inseln nach dem Durchgang mehrerer Tiefausläufer zunehmend mildere Meeres-
luft durch, in der die Tagestemperaturen zum Dekadenende auf 10 bis 13°C anstiegen. Sie erfasste am 20.2. den fest-
ländischen Raum des EUR-9 von Nordwesten her. 
Quelle: Deutscher Wetterdienst, Zentralamt. 
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Les conditions climatologiques des EUR ­ 9 pendant la période 
" "dû"Tër"jânv'îër"aû"20"ï2vrîêr"T973 '"" 
(Deutscher Text siehe Seite 24 ) 
1 ­ 10.1.1973 
Le puissant anticyclone continental déjà mentionné dans le rapport précédent a déterminé les conditions climatolo­
giques sur le terri toire de la Communauté au nord et à l'ouest des Alpes. Son noyau d'abord centré sur l'Europe 
orientale s'est déplacé à la f in de la décade vers les Iles britanniques. Les deux premiers jours la haute pres­
sion atmosphérique a amené un temps peu nuageux accompagné d'un fort rayonnement nocturne. Cela a eu pour consé­
quence l'apparition de gelées nocturnes modérées en République fédérale allemande, dans les Etats du Benelux et 
en France (à l'exception de la côte méditerranéenne). Par la suite l ' in f i l t ra t ion d'air humide venant du nord a 
provoqué l'apparition d'un temps brumeux et couvert accompagné par intermittence de brouillard et de bruine lé­
gère. Les températures ont alors monté légèrement, de sorte que le nord n'a pratiquement pas connu de gelées noc­
turnes, tandis qu'on ne relevait plus, dans les autres régions, que de faibles gelées nocturnes. Les précipita­
tions, peu importantes, n'ont eu aucune répercussion sur la réserve d'eau du sol. 
Au début de la période la partie nord des Iles britanniques et le Danemark ont été influencés par de faibles 
courants dépressionnaires. Ils n'ont cependant guère eu d'influence sur les conditions climatologiques. Seules 
l'Irlande et l'Ecosse ont connu localement dans les deux premiers jours de la décade des précipitations diurnes 
supérieures à 5 mm. A partir du 5/1 cette zone n'a plus connu de perturbation. Par conséquent, i l y a régné, comme 
dans le reste de la Grande­Bretagne, un temps brumeux et couvert. Pour la plus grande partie de la décade on n'a 
relevé sur tout le territoire des Iles britanniques et du Danemark, que des gelées nocturnes locales légères. 
Contrairement aux conditions climatologiques calmes que l'on vient de décrire, l ' I ta l ie a d'abord été influencée 
par la zone de basses pressions très active centrée sur la Méditerranée occidentale, ainsi que par les courants 
qui lui étaient associés. On y a observé en même temps des précipitations abondantes.généralisées qui ont pris 
dans le sud de l ' I ta l ie et en Sicile une ampleur catastrophique et ont causé d'importants dégâts par Inondations. 
Le reste de la période a été caractérisée par des conditions climatologiques plus calmes dues au comblement de la 
zone dépressionnaire. Les précipitations se sont progressivement arrêtées du nord au sud. Ce n'est qu'en Sicile, 
toujours Influencée par la zone de hautes pressions, qu'ont été signalées des précipitations très abondantes 
jusqu'à la f in de la période considérée. 
Grande­Bretagne et Irlande ­ Températures minimales + 3° C à + 10° C , certaines nuits jusqu'à ­ 3° C dans le 
Températures maximales situées la plupart du temps entre 5° C et 11° C. En général 
pas de précipitations sauf au nord les 1/1 et 2 /1 . Précipitations diurnes de 5 à 10 mm. 
Danemark, République Fédérale allemande, pays du Benelux, France non compris la côte méditerranéenne. 
TëmperâTûrës minimales les premiers jours dans Té norë, dans Tes Figions coFìires ëï ën"Frâncê"3ë"­"4° C à ­ 8° C, 
en République fédérale allemande jusqu'à­ 14° C (Francfort). Plus tard, au Danemark, dans les pays du Benelux 
et dans le nord de l'Allemagne la température est remontée jusqu'à ­ I o C. Dans les autres réglons de ­ 5° C à 
0° C. Températures maximales en Allemagne situées au début parfois encore en dessous de 0° C , par la suite de 
+2° C à + 5° C pour atteindre 11° C sur la côte atlantique. Pas de précipitations importantes. 
Italie, côte française de la mediterranee 
TêmpIrãíures"mTn"ÍmãTês"3ãns"Tê ñor3 "au début de + 3° C à + 8° C , pour descendre par la suite de ­ 4° C à ♦ 4° C 
dans le sud de 6° C à 12° C. Températures maximales dans le nord, région côtière, de 10° C à 15° C ; dans la 
plaine du Pô de 5° C à 10° C. Dans le sud de 10° Γ à 16° C. 
Au début précipitations très abondantes généralisées sur tout le terr i toire, par la suite encore uniquement dans 
le sud (49 mm à Cagliari le 7.1.1973). 
1]J_._­_20_.1J973 
Le centre du puissant anticyclone qui se trouvait encore au­dessus de l'Europe centrale le 12.1. a reculé vers l 'est. 
Il s'est stabilisé au­dessus des réglons situées à l'ouest et au nord­ouest de l'Union Soviétique et, renforcé par 
l'arrivée de nouvelles zones à pressions croissantes, i l a atteint vers la f in de la décade une pression extrême­
ment élevée de 1 050 millibar. 
En se retirant, les hautes pressions ont fait place aux langues de basses pressions de l'Atlantique Nord, qui ont 
alors pénétré à l'intérieur du territoire de la CE. Elles se sont affaiblies à leur arrivée sur le continent, ce 
qui a eu pour résultat que le Danemark, les pays du Benelux, la République fédérale d'Allemagne, ainsi que la plus 
grande partie de la France n'ont reçu,durant quelques jours^ue des précipitations peu importantes, généralement 
inférieures à 10 mm. 
Le 17.1. une forte dépression a traversé le Midi de la France, se comblant rapidement dans l'ouest du bassin médi­
terranéen. Malgré l'atténuation de ses effets à la périphérie on a mesuré en maints endroits du Midi de la France, 
ainsi que sur certaines réglons d' I tal ie, 10 à 20 mm de précipitations diurnes. Au bord de la zone d'influence de 
la dépression méditerranéenne, la partie méridionale de l'Allemagne fédérale a enregistré le niveau le plus élevé 
de précipitations pour ce pays ainsi qu'une mince couche de neige. 
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La hausse rapide du baromètre dans le bassin méditerranéen a eu pour effet d'atténuer l 'écart de pression par rap­
port à l 'anticyclone russe et le courant au sol de secteur sud­est qui a résulté de cet écart, a été de ce f a i t 
trop faible pour provoquer un apport massif d 'a i r continental f ro id dans les zones orientale et centrale du t e r r i ­
toire de la CE. Ce n'est que vers la f i n de la semaine (20/1) que ces te r r i to i res ont également subi de plus en 
plus l ' influence de masses d 'a i r atlantique plus fraîches. 
Grande­Bretagne et Irlande 
TëmpIratûrês'mTnîmaTës'dâns le sud ­ 4° C à ♦ 4° C dans le nord généralement un peu plus élevées ; températures 
minimales moyennes de la décade sans exception au­dessus de 0° C. Températures maximales toutes supérieures à 0° C, 
mais ne dépassant pas 10° C. 
Entre le 13 et le 16/1 pluie faible à modérée, abondante par endroits et al lant jusqu'à 36 mm (Cork). Vers la f i n 
de la décade niveau des précipitations compris en maints endroits entre 10 et 30 mm. 
Danemark 
Températures minimales aux environs de 0° C, températures maximales diurnes entre ♦ 2° C et +6° C. Vers la f i n 
de la décade, légère baisse de température. En général les températures moyennes ont été légèrement supérieures 
à la moyenne pluriannuelle. Précipitation par endroit jusqu'à 5 mm. 
République fédérale d'Allemagne, Pays du Benelux, Nord et Centre ¿e la France. 
Temperatures minimales jusquTaü TÎ7T généralement 3ë + 3^ C a 7° ζ , Sans Tes pays du Benelux de + 2° à ­ 2° C. 
Après le 14/1 généralement de ­ 2° C à + 5° C. Dans le sud de la République fédérale d'Allemagne en maints endroits 
jusqu'à ­ 5° C. 
Températures maximales diurnes généralement de + 3° C à 10° C, faibles gelées persistantes uniquement dans le sud 
de l'Allemagne fédérale. Les températures moyennes se situaient le plus souvent entre I o C et 3° C au­dessus de 
la moyenne pluriannuelle. 
Précipitations irrégulièrement réparties sur l'ensemble de la décade,, le tota l dépassant rarement 10 mm. 
En France, seuls les deux premiers jours ont été exempts de précipitat ions, les précipitat ions totales de la 
décade se situant entre 10 et 30 mm. 
Midi de la France, I ta l ie 
JusquTau m i T i eu de Ta dicade, faibles gelées nocturnes dans le nord de l ' I t a l i e et dans les réglons du Midi de la 
France éloignées de la côte. A part cela, températures minimales entre + 3° C et 10° C, températures maximales' 
diurnes entre 8° C et 15° C. Les températures moyennes correspondaient aux moyennes pluriannuelles ou leur étaient 
légèrement supérieures. 
Le total des précipitations de la décade éta i t en générai supérieur à 30 mm, avec un maximum de 69 mm à Toulon. 
IhL-Z-ihlzl™ 
Les conditions climatologiques de la dernière décade de janvier ont été instables sur tout le t e r r i t o i r e de la 
Communauté Européenne et ont été déterminées par des masses d'air maritime doux. La Grande­Bretagne surtout a subi 
l ' influence de courants d 'a i r maritime très doux en provenance du sud­ouest, alternant avec de l ' a i r maritime 
d'origine polaire beaucoup plus ancien et plus f ro id de 2 à 3° C seulement. C'est pourquoi les températures à midi 
ont presque toujours dépassé 5° C et se sont situées, les 23, 24, 28 et 29/1, aux environs de 10° C. Birmingtiam 
a enregistré 12° C le 24 janvier, ce qui représente la plus haute température relevée en janvier 1973. Les minima 
nocturnes se sont maintenus sans exception au­dessus de 0° C et , sous l ' influence du courant de sud­ouest, se sont 
situés en maints"endroits entre 7 et 9° C. Cependant, on a relevé localement, du f a i t de masses d'air polaire, de 
faibles gelées jusqu'à ­ 3° C (­ 3° C à Londres les 22 et 31/1). Dans l'ensemble, les températures ont été supé­
rieures à la normale .Etant donné l 'évolution cyclonique du temps les précipitations ont été uniformément réparties 
sur la décade. Tandis que le nord et le centre du pays ont souvent enregistré 30 et 45 mm de pluie, ' l 'anticyclone 
se fa isa i t déjà sentir occasionnellement dans le sud ; les précipitations n'y ont presque jamais atteint les 10 mm. 
Le Danemark a également été traversé par toutes les langues de basses Dressions se dirigeant vers 
l ' es t . Les processus d'occlusion y étant déjà très avancés et de l ' a i r f r o id , à la traîne de la zone dépression­
naire, arrivant de Scandinavie, ce pays a connu des températures un peu plus basses. Au cours de cette décade 
le niveau des précipitations a le plus souvent osci l lé entre 15 et 20 mm. Mais, là aussi, les températures sont 
restées de 1 à 2° C supérieures à la normale. 
Les autres pays de la Communauté Européenne, à l 'exclusion de l ' I t a l i e et de la Côte d'Azur, ont encore subi par 
moments TTinfTuêncë dTune puissante c r l të anticyclonique [23 ­ 267TT, alors que par a i l leurs i l s étaient soumis à 
un régime cyclonique s'affaibl issant vers le sud. C'est pourquoi les précipitations ne se sont pas également ré­
parties sur la décade. Des précipitations diurnes dépassant 10 mm n'ont été enregistrées qu'isolément ,1e total des 
précipitations atteignant 15 à 20 mm. Le maximum de 33 mm a été atteint le 27/1 à Limoges, où l 'on a mesuré, lors 
du passage d'un système f ron ta l , 22 mm de précipitations en 12 heures, ce qui est remarquable pour la saison. 
Les températures à midi se sont en général situées entre 3 à 8° C. Pendant la première moitié de la décade, elles 
ont subi localement l ' inf luence de brouil lards au sol et en alt i tude ; en Allemagne fédérale, dans la région cou­
verte de neige située au sud du Danube, les températures ont osci l lé autour de 0° C. 
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La seconde partie de la décade a amené un relèvement général de la température, de sorte que cette décade a été, 
elle aussi, caractérisée par un temps généralement plus doux qu'à l'ordinaire. En France et dans les pays du 
Benelux, on n'a relevé de légères gelées nocturnes qu'au début de la période. L'Allemagne fédérale a connu des 
gelées nocturnes légères et par endroits modérées vers le milieu de la décade, tandis que la région située au 
sud du Danube a enregistré localement de fortes gelées. 
L'Italie et la Côte d'Azur ont principalement subi l'influence des basses pressions centrées sur la Méditerranée 
ëî aüxqüëTTes IT ïallâît's'attendre en cette saison. A l'exception de l'Italie du Nord, qui, par suite de l'af-
faiblissement de l'influence dépressionnaire à partir du milieu de la décade, a enregistré de légères gelées dues 
à un rayonnement nocturne plus intense, les minima se sont maintenus entre 5 et 10° C. Par suite de l'accroisse-
ment du rayonnement nocturne, à la fin de la décade, les températures nocturnes sont également descendues locale-
ment dans le centre et le sud de l'Italie jusqu'à 0° C (0° C à Naples le 30/1). 
A l'exception du nord de l'Italie, les températures à midi ont oscillé entre 11 et 19° C. On a surtout enregistré 
des précipitations durant le premier tiers de la décade. Avec 41 et 46 mm Padoue et Crotone ont connu les plus 
importantes chutes de pluie. 
1 - 1Q.2.1973 
Sur l'ensemble du t e r r i t o i r e de la CE, la première décade de févr ier n'a pas amené, e l le non plus, de conditions 
climatologiques typiquement hivernales. Comme pendant la dernière décade de janvier, les masses d'air maritime 
doux sont restées prédominantes. Certes, momentanément (du 2 au 5/2), la région centrale de la CE n'a pas été 
soumise au régime du courant d'ouest, mais l ' a i r maritime arrivé dans cette région sous l ' inf luence de hautes pres-
sions a " v i e i l l i " sur place. Les composantes du courant d'est qu i , en cette saison, amènent normalement un temps 
hivernal, n'ont f a i t que passagèrement leur apparition ( lors de la première moitié de la décade) dans le sud de 
de la CE. Mais, i c i également, la masse d'air ne provenait pas de l'Union soviétique où régnait le f ro id hivernal. 
C'est donc par rayonnement qu'a été causé le refroidissement nocturne et non par advection d 'a i r f r o i d . En l 'ab-
sence d'une couche de neige continue, ce rayonnement n'a entraîné un refroidissement maximal de la température, 
de - 5° C tout au plus,que dans la région centrale de la CE. I l est remarquable que les températures à midi, excep-
t ion fa i te des régions montagneuses, ne soient descendues que sporadiquement et faiblement ( j usqu 'à - 2° C) au-
dessous de 0° C. Du 1er au 3/2 et du 6 au 10/2, dans l'ensemble du te r r i t o i r e de la CE, les régions de plaine sont 
restées sans gel durant la plus grande partie de la journée. 
La Grande-Bretagne, l ' I r lande et le Danemark se sont trouvés, pendant toute la décade, dans le courant tempéré 
3Touësï et ont 2 Î I surtout Influence's par dés langues de basses pressions. Cependant, des précipitat ions, le plus 
souvent peu importantes, ont été enregistrées jusqu'au milieu de la décade ; de vastes te r r i t o i res sont restés 
sans p lu ie . Temporairement (les 7 et 8/2), les langues de basses pressions ont exercé une plus grande influence 
sur le climat et ont amené des précipitations assez abondantes (jusqu'à 10 mm) en de nombreux endroits. Les tem-
pératures ont dépassé la normale de 3 à 5° C au Danemark et de 2 à 3 ° C dans les Iles britanniques. 
En I ta l ie et sur les î les méditerranéennes, ce n'est que dans le premier t ie rs de la décade que des précipita-
tions mo3ereës à" aBon3anÎës"së sönT'proSüïtes sous l ' inf luence d'une dépression méditerranéenne (Rome 31 mm, 
Naples 37 mm les 1 et 2/2 ; Catane 46 mm les 3 et 4 /2) . Vers la f i n de la décade, une langue de basses pressions, 
qui avait pu s'étendre au-delà des Alpes vers le sud-est, a apporté de nouvelles chutes de pluie le plus souvent 
de peu d'importance. Dans ce t e r r i t o i r e , les températures se sont également établies au-dessus de la normale. 
De faibles gelées nocturnes (jusqu'à - 3° C) se sont produites dans le nord de l ' I t a l i e pendant le deuxième t ie rs 
de la décade. A par t i r du 4/2 la température à midi a at te int ou dépassé 15° C en de nombreux endroits es minima 
nocturnes ont osci l lé le plus souvent entre 5 et 10° C. 
Sur le reste du t e r r i t o i r e de la CE, les apports des précipitat ions n'ont été notables que pendant la deuxième 
mõine"dê"lã"decã3e"Le"íõíãr3es"précipitations a osci l lé entre 10 et 20 mm mais dans le nord de l'Allemagne 
fédérale on a presque atteint 30 mm. Le centre et le sud de la France et la région située à l'extrême sud de 
l'Allemagne ont enregistré moins de 10 mm. Les températures moyennes de la décade ont dépassé généralement la 
normale de 0,5 à 3° C. Dans le nord du te r r i t o i r e de la CE, les écarts pos i t i fs par rapport à la moyenne de la 
décade ont atteint en partie 4° C. 
]L:.?!L2J973 
Au début de la décade, les Iles britanniques ont été balayées pendant une brève période par de l ' a i r maritime. 
Le 12/2, un courant d 'a i r polaire f ra is accompagnant la langue caractéristique d'une dépression de tempête s'est 
propagé au-dessus de la Mer du Nord en direction du sud-est. Jusqu'au 13/2, el le a balayé l'ensemble du t e r r i -
toire de la CE, à l'exception de l ' I t a l i e qui a été traversée par la l imite des masses d 'a i r les 14 et 15/2. 
Des phénomènes atmosphériques intenses se sont produits en alt i tude dans le courant d 'a i r f ro id d'origine 
polaire. Un vent for t à violent est passé sur les Iles britanniques, le Danemark et le nord de la région cen-
trale de la CE. I l a soufflé temporairement en tempête le long de la côte. Des chutes de neige et de fortes 
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pluies, parfois abondantes, se sont abattues en maints endroits; sur la Grande-Bretagne et l'Irlande an a même 
observé des averses de grésil. Les températures diurnes ont diminué de façon sensible, particulièrement dans le nord. 
Mais même dans ce cas elles ont encore été supérieures à 0° et, excepté dans le sud de la France et dans le centre 
et le sud de l ' I ta l ie , ce n'est que le rayonnement nocturne qui a amené une gelée légère à modérée. 
La zone dépressionnaire centrée sur la Mer du Nord s'est affaiblie relativement vi te. Elle s'est déplacée au-dessus 
des Iles britanniques (14 et 15/2) en direction de la France (Ì5 et 16/2) et a persisté à partir du 16/2 au-dessus 
de la partie ouest de la Méditerranée, son centre de gravité se déplaçant lentement vers l 'est. Au sol s'est formée 
une distribution des pressions bien régulière. Le processus de vieillissement de l 'a i r polaire a commencé. A la f in 
de la décade, elle a atteint l'Europe occidentale et centrale sous l'influence d'une crête anticyclonique s'étendant 
de l'est de l'Atlantique en direction de l 'est. 
En altitude, par contre, la dépression qui s'étendait jusque dans la stratosphère a persisté sans affaiblissement 
sensible au-dessus de la zone centrale de la CE et de l'ouest de la Méditerranée. Sous son influence, des chutes 
abondantes de neige et de pluie se sont abattues à plusieurs reprises, entre le 15 et le 18/2, sur les Etats du 
Benelux et sur l'ouest de la République fédérale d'Allemagne. Des basculements verticaux violents du courant d'air 
froid instable qui persistait au-dessus de la Méditerranée ont entraîné des averses orageuses catastrophiques le 
long des côtes méditerranéennes françaises. C'est ainsi qu'à Toulon du 15 au 16/2, des précipitations de 43 mm ont 
été relevées deux fois en deux périodes de 12 heures consécutives. Orange et Cap Pomegues ont enregistré des préci-
pitations encore plus importantes, 60 mm en 12 heures. 
Des orages et des chutes de pluie d'environ 20 mm ont été observés également les 19 et 20/2, en Sardaigne, sur 
l ' I le d'Elbe et l ' I ta l ie centrale, au moment où le centre de la zone dépressionnaire au sol s'est déplacé lentement 
de ces régions vers l 'est. Les effets de la dépression méditerranéenne se sont même fai t sentir jusque dans les 
régions de la Baltique. Du 16 au 18/2, des perturbations provenant de la Méditerranée se sont étendues au-dessus 
de Test de l'Europe en direction du nord. Les phénomènes de glissement ascendants ont influencé le temps sur l'est 
de la République fédérale d'Allemagne et sur le Danemark. 
Le 17/2, après le passage de plusieurs langues de basses pressions de l 'air maritime de plus en plus doux s'est 
installé sur les Iles britanniques; à la f in de la décade, les températures diurnes sont alors montées à 10 - 13°C. 
Le 20/2, cette masse d ' t i r a atteint le territoire de la CE par son nord-ouest. 
Source: Deutscher Wetterdienst, Zentral amt. 
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') für die Beobachtungen vom SAEG in der Reihe 
„Pflanzliche Erzeugung" veröffentlicht werden. 
Quelle : Statistisches Amt der Europäischen Gemein-
schalten. 
') dont les observations sont publiées par l'OSCE dans 
la série «Production végétale». 
Source: Office Statistique des Communautés Euro 
péennes. 
Fußnoten zu den Tabellen : 
1 ) Für positive Werte fehlt das Pluszeichen. 
2) Siehe „Methodische Erläuterungen" 
Notes ayant trait aux tableaux: 
') Pour les valeurs positives, le signe n'a pas été indiqué. 
') Voir «Explications méthodologiques». 
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7 . 0 
7 . 9 
8 . 5 
7 . 3 
5 . 8 
7 . 9 
6 . 2 
8 . 6 
6 . 9 
5 . 9 
7 . 1 
8 . 5 
4 . 0 
4 . 5 
1 . 8 
4 . 6 
. 5 . 1 
3 . 7 
4 . 7 
4 . 6 
2 . 0 
3 . 0 
2 . 4 
1 .9 
2 . 5 
1 .0 
2 . 2 
1 .0 
0 . 1 
0 . 0 
­ 0 . 4 
­ 0 . 3 
0 . 0 
4 . 6 
6 . 9 
4 . 2 
__ 0 . 8 
6 . 9 
5 . 4 
1.5 ■ . 
1 .9 
0 . 9 
4 . 3 
2 . 7 
­ 0 . 2 
0 . 1 
3 . 2 
1 3 . 8 
2 . 3 
9 . 2 
7 . 3 
1 4 . 5 
1 0 . 4 
5 . 7 '. 
8 . 6 
1 3 . 1 
8 . 3 
1 4 . 2 
1 1 . 8 
1 1 . 8 
1 2 . 5 
1 2 . 7 
1 2 . 4 
1 3 . 3 
1 2 . 2 
1 5 . 2 









. * * * * * # * ******* 
3 . 2 
3 . 6 
6 . 0 
4 . 1 
3 . 0 
5 . 4 
2 . 1 
6 . 2 
3 . 8 
2 . 9 
2 . 2 
4 . 4 
0 . 6 
0 . 9 
­ 0 . 9 
0 . 0 
1 . 4 
0 . 3 
2 . 4 
1 . 1 
­ 2 . 5 
­ 1 . 5 '. 
­ 1 . 5 
­ 2 . 6 
­ 0 . 8 
­ 2 . 9 
­ 2 . 2 
­ 4 . 4 
­ 5 . 1 
­ 4 . 2 
­ 4 . 5 
­ 3 . 9 
­ 4 . 7 
0 . 7 
2 . 9 
­ 0 . 2 
­ 4 . 0 
1 . 9 
­ o . e 
­ 2 . 0 
­ 1 . 1 
­ 2 . 9 
­ 0 . 4 
­ 2 . 7 
­ 2 . 4 
­ 2 . 6 
­ 2 . 1 
6 . 4 
0 . 5 
­ 0 . 2 
1 . 3 
6 . 1 
2 . 3 
­ 0 . 2 
1 . 9 
2 . 4 
6 . 5 
5 . 7 
6 . 4 
8 . 1 
1 0 . 4 
6 . 5 
B.O 
8 . 8 
9 . 0 
9 . 9 
1 0 . 1 
r 2) — Température de l'air 2 
Schwankung 
Variation 




3 . 8 
4 . 3 
2 . 5 
3 . 2 
2 . 8 
2 . 5 
4 . 1 
2 . 4 
3 . 1 
3 . 0 
4 . 9 
4 . 1 
3 . 4 
3 . 6 
2 . 7 
4 . 6 
3 . 7 
3 . 4 
2 . 3 
3 . 5 
4 . 5 
4 . 5 '. 
3 . 9 
4 . 5 
3 . 3 
3 . 9 
4 . 4 
5 . 4 
5 . 2 
4 . 2 
4 . 1 
3 . 6 
4 . 7 
3 . 9 
4 . 0 
4 . 4 
4 . 8 
5 . 0 
6 . 2 
3 . 5 
3 . 0 
3 . 8 
4 . 7 
5 . 4 . . 
2 . 2 
2 . 7 
5 . 3 
7 . 4 
1 .8 
9 . 4 
6 . 0 
8 . 4 
B . l 
5 . 9 
6 . 7 
1 0 . 7 
1 .8 
8 . 5 
5 . 4 
3 . 7 
2 . 1 
6 . 2 
4 . 4 
4 . 5 
3 . 2 
5 . 3 





































































































­ 1 0 
­ 1 1 
­ 8 
­ 1 0 
­ 1 1 
­ 1 4 
­ 1 2 






































ZErrRAUM: t ■ ' ■ 















































































1 mm und 
weniger 

































































































































































































































Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 3 1 , 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 31 . 
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, DEN HELDER 



























































5 . 9 
6 . 8 
6 . 4 
4 . 6 
4 . 4 
5 . 2 
4 . 9 
6 . 9 
3 . 4 
5 . 4 
5 . 5 
7 . 2 
2 . 7 
1 . 3 
1 . 4 
3 . 6 
3 . 8 
3 . 6 
4 . 0 
4 . 1 
1 . 5 
2 . 7 
2 . 5 
2 . 7 
4 . 0 
2 . 7 
4 . 0 
2 . 8 
1 . 2 
1 . 2 
­ 0 . 9 
1 . 7 
­ 0 . 5 
3 . 5 
5 . 5 
3 . 7 
1 . 5 
7 . 4 
3 . β 
3 . 8 
4 . 3 
2 . 0 
6 . 9 
6 . 5 
7 . 8 
5 . 5 
8 . 4 
1 1 . 9 
9 . 3 
1 1 . 6 
1 3 . 2 
1 2 . 4 
1 2 . 7 
2 . 3 
3 . 3 
1 1 . 8 
6 . 6 
1 3 . 0 
1 1 . 7 
1 2 . 5 
1 2 . 8 
1 3 . 0 
1 2 . 1 
1 4 . 3 
1 2 . 5 
1 5 . 7 
1 5 . 1 
I 









3 . 4 
3 . 6 
4 . 2 
0 . 9 
0 . 8 
1 . 6 
0 . 9 
2 . 3 
0 . 4 
1 . 1 
1 . 2 
3 . 7 
­ 0 . 1 
­ 0 . 8 
0 . 1 
0 . 1 
0 . 8 
0 . 2 
2 . 0 
1 . 1 
­ 1 . 8 
0 . 8 
1 . 0 
­ 0 . 5 
1 . 1 
0 . 6 
0 . 8 
0 . 0 
­ 2 . 2 
­ 1 . 4 
­ 3 . 8 
­ 3 . 2 
­ 4 . 9 
0 . 4 
2 . 0 
­ 0 . 1 
­ 2 . 6 
3 . 6 
­ 0 . 4 
­ 0 . 5 
0 . 6 
­ 1 . 7 
1 . 0 
­ 0 . 1 
0 . 2 
0 . 2 
1 . 5 
4 . 8 
1 . 5 
2 . 8 
6 . 0 
5 . 4 
4 . 3 
­ 0 . 5 
0 . 3 
2 . 7 
3 . 0 
4 . 7 
4 . 4 
6 . 7 
1 0 . 0 
5 . 0 
8 . 1 
7 . 4 
7 . 9 
8 . 9 
5 . 5 
Schwankung 
Variation 




2 . 5 
3 . 2 
2 . 2 
3 . 7 
3 . 6 
3 . 6 
4 . 0 
4 . 6 
3 . 0 
4 . 3 
4 . 3 
3 . 5 
2 . 8 
2 . 1 
1 . 3 
3 . 5 
3 . 0 
3 . 4 
2 . 0 
3 . 0 
3 . 3 
1 . 9 
1 . 5 
3 . 2 
2 . 9 
2 . 1 
3 . 2 
2 . 8 
3 . 4 
2 . 6 
2 . 9 
4 . 9 
4 . 4 
3 . 1 
3 . 5 
3 . 8 
4 . 1 
3 . 8 
4 . 2 
4 . 3 
3 . 7 
3 . 7 
5 . 9 
6 . 6 
7 . 6 
5 . 3 
6 . 9 
7 . 1 
7 . 8 
8 , 8 
7 . 2 
7 . 0 
8 . 4 
2 . 8 
3 . 0 
9 . 1 
3 . 6 
8 . 3 
7 . 3 
5 . 8 
2 . 6 
8 . 0 
4 . 0 
6 . 9 
4 . 6 
6 . 8 






































































































































































































































1 mm und 
weniger 


































































































































































































































Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 31 . 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 31 . 
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1 mm und 
weniger 
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Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 3 1 , 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Noles, voir page 3 I , 
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4 0 . 
4 1 . 
42 . 
43 . 











































































































7 . 0 
7 . 7 
8 . 3 
8 . 2 
8 . 1 
8 . 3 
8 . 5 
9 . 2 
8 . 8 
7 . 5 
8 . 0 
9 . 0 
5 . 8 
6 . 0 
5 . 0 
5 . 5 
6 . 1 
4 . 5 
5 . 1 
5 . 1 
3 . 3 
5 . 6 
5 . 3 
5 . 8 
4 . 5 
3 . 5 
5 . 3 
5 . 3 
3 . 5 
3 . 8 
2 . 5 
4 . 6 
3 . 3 
5 . 4 
7 . 1 
6 . 3 
5 . 3 
■ 9 . 2 
6 . 3 
4 . 4 
5 . 6 
4 . 6 
8 . 1 
6 . 5 
8 . 2 
5 . 5 
9 . 3 
1 4 . 3 
7 . 1 
1 2 . 9 
1 1 . 1 
1 4 . 5 
1 3 . 4 
9 . 9 
9 . 2 
1 4 . 1 
1 1 . 1 
1 4 . 6 
1 4 . 5 
1 4 . 0 
1 2 . 4 
1 4 . 5 
1 4 . 2 
1 4 . 0 
1 3 . 7 
1 5 . 8 
1 7 . 2 
__l 









2 . 8 
3 . 9 
5 . 4 
5 . 2 
5 . 2 
4 . 6 
3 . 2 
7 . 0 
4 . 4 
2 . 4 
1 . 8 
5 . 2 
2 . 1 
2 . 5 
2 . 4 
1 . 2 
3 . 0 
1 . 6 
3 . 0 
2 . 1 
­ 1 . 3 
2 . 5 
2 . 9 
2 . 6 
2 . 3 
1 . 3 
0 . 6 
­ 0 . 1 
0 . 0 
0 . 1 
­ 0 . 1 
­ 0 . 1 
­ 0 . 6 
1 . 5 
3 . 6 
1 . 9 
0 . 7 
4 . 7 
0 . 9 
­ 0 . 9 
0 . 8 
­ 0 . 6 
2 . 0 
­ 1 . 0 
­ 0 . 7 
­ 0 . 5 
­ 1 . 2 
6 . 3 
­ 0 . 1 
0 . 8 
2 . 0 
5 . 8 
4 . 5 
0 . 4 
2 . 4 
3 . 9 
6 . 5 
6 . 8 
5 . 2 . 
7 . 4 
9 . 3 
6 . 4 
9 . 2 
5 . 4 
8 . 7 
9 . 0 








4 . 2 
3 . 6 
2 . 9 
3 . 0 
2 . 9 
3 . 7 
5 . 3 
2 . 2 
4 . 4 
5 . 1 
6 . 2 
3 . 8 
3 . 7 
3 . 5 
2 . 6 
4 . 3 
3 . 1 
2 . 9 
2 . 1 
3 . 0 
4 . 6 
3 . 1 
2 . 4 
3 . 2 
2 . 2 
2 . 2 
4 . 5 
5 . 4 
3 . 5 
3 . 7 
2 . 6 
4 . 7 
3 . 9 
3 . 9 
3 . 3 
4 . 4 
4 . 6 
4 . 5 
5 . 4 
5 . 3 
4 . 8 
5 . 2 
6 . 1 
7 . 5 
8 . 9 
6 . 0 
1 0 . 5 
B.O 
7 . 2 
1 2 . 1 
9 . 1 
8 . 7 
8 . 9 
9 . 5 
6 . 8 
1 0 . 2 
4 . 6 
7 . 8 
9 . 3 
6 . 6 
3 . 1 
8 . 1 
5 . 0 
8 . 6 
5 . 0 
6 . 8 





































































































































































































































1 mm und 
weniger 



































































































































































































































Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwerl 
Fußnoten, siehe Seite 3 Ί . 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 3 1 . 
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Nr 
N° Station 






























1 mm und 
weniger 
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Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 3 1 . 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 3 1 . 
Erzeugnisse des Acker landes: 
Anbauf lächen, Erträge und Ernten 
(Rückschau auf das Erntejahr 1972) 
Produits des terres arables: 
Superficies, rendements et récoltes 
(Rétrospectives de récolte sur l'année 1972) 
HINWEIS 
Die aufgeführten Zahlen stammen aus den bis 
zum Redaktionsschluß (siehe Umschlagseite) vor-
liegenden amtlichen Statistiken der Mitglieds-
länder. Die laufenden Nummern für die einzelnen 
Erzeugnisse entsprechen der Nomenklatur des 
SAEG für landwirtschaftliche Erzeugnisse. Diese 
Erzeugnisliste in den sechs Amtssprachen der 
Gemeinschaft befindet sich am Schluß der Ver-
öffentlichung. 
REMARQUE 
Les chiffres mentionnés émanent des statistiques 
officielles disponibles dans les pays membres au 
moment de la mise sous presse de la présente 
brochure (voir page de couverture). Les numéros 
pour les différents produits correspondent à la 
nomenclature des produits agricoles de l'OSCE. 
Cette liste de produits, traduite dans les six langues 
officielles de la Communauté, se trouve à la fin 
de la publication. 
38 — 
Zusammengefaßte Ergebnisse wichtiger 
Erzeugnisse des Ackerbaues der EUR-9 
Resultats récapitulatifs concernant la récolte de 
produits des terres arables importants de l'EUR-9 



















































































































































1 525.11 '' 432,7 










Erträge in 100 kg/ha Rendements en 100 
e1' 
.2) 







(sans le riz) 
Riz (décortiqué) 
Légumes secs 
Pommes de terre 
Betteraves sucrières 
Betteraves fourragères^ 
Total des oléagineux-5 5 





























































































































































Oelsaaten insgesamt 3)5) 





















































































































































































































1) Einschl. Wintermenggetreide. 
2) Einschl. Sommermenggetreide. 
3) Ohne Irland , 
4) Für das Vereinigte Königreich einschl. 
und Vasserrüben. 
5) Ohne Vereinigtes Königreich. 
6) Einschl. Vereinigtes Königreich. 
7) Durchschnitt 1970-71. 
8) Durchschnitt 1968-71. 
1) Y compris méteil. 
2) Y compris mélange de céréales d'été. 
3) Sans Irlande . 
4) Pour le Royaume-Uni les rutabagas et navets 
fourragère sont inclus. 
5) Sans le Royaume-Uni. 
6) Y compris le Royaume-Uni. 
7) Moyenne 1970-71. 
8) Moyenne 1968-71. 




















sans le riz 
V/eizen und Spelz 




y compris épéautre 
Sommerweizen 









































EUR ­ 6 
United Kingdom 
Ireland 





































































































































































































































































































































































































































































































l) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. l) Total dee' pa,ys dont les données sont disponibles. 





































































































































































































































































































































































































































































































































































1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. 
2) Winterroggen und Wintermenggetreide , 
1) Total des pays dont le,s données sont disponibles. 






































EUR ­ 6 
2) United Kingdom 
Ireland 
Danmark .\ 




















































































































































































































































































































































































































1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen 
2) In Sommermenggetreide enthalten . 
1) Total des pays dont les données sont disponibles 
2) Compris dans les mélanges de céréales d'été. 









Hafer und Sommermenggetreide 
Avoine e t mélanges de 




Mélanges de c é r é a l e s d ' é t é 
Körnermais 
Maïs g r a i n 
Übriges Get re ide 
(ohne Reis) 5) 
AutreB c é r é a l e s 




I t a l i a 
Nederland . 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 
United Kingdom ­*' 
I r e l a n d 
Danmark 
E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië ' 
Luxembourg 
, 1) 
EUR ­ 6 
United Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark . 
E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 1 / 
United Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
1) E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
, 1 ) 
EUR ­ 6 
United Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 






























































































































































































3 7 , 1 * 
0 
X 
4 9 , 2 * 
28 ,1 
24 ,9 











































4 7 , 9 * 
0 
X 
















3 9 , 2 4 ) 
3 1 , 5 # 
38,7 




4 2 , 1 
36,6 
' 29 ,0 
32 ,1 
39,9 
3 1 , 5 * 
39 ,1 







3 5 , 6 4 ) 
36,4 
34 ,5 
4 7 , 8 















3 4 , 5 * 




















































































































































1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. 
2) Einschl. Sommerroggen. 
3) Einschl. Wintermenggetreide und Wicken. 
■+) Einschl. Körnermais 
5) Sorghum, Hirse, Buchweizen, Kanariensaat. 
1) Total des pays dont les données sont disponibles 
2) Y compris seigle de printemps. 
3) Y compris métoil et vesces. 
■+) Y compris mais grain. 
5) Sorgho, millet, sarrasin, alpiste. 
— 43 — 











Übriges Getreide 2 ) 
(ohne Sorghum und Reis) 
Autres céréales «} 
(sauf sorgho et riz) 





Total légumes secs 
Andere Erbsen als 
Puttererbsen 















































EUR ­ 9 
Deutschland ( B R ) ^ ' 
IX. 6> 
France 
Italia ' Nederland 
Belgique/België 
Luxembourg 





















































































































































































































































































































































































































































































1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. 
2) Hirse, Buchweizen, Kanariensaat. 
3) Erzeugung in geschältem Reis sä' 80 % der Bruttoerzeugung. 
k) Nur Flächen, für die Erzeugungszahlen vorhanden sind. 
3) Einschl. Speisebohnen 
6) Einschl. Kichererbsen. 
1) Total des pays dont les données sont disponibles. 
2) Millet, sarrasin, alpiste. 
3) Production en riz décortiqué = 80 % de la produc­
tion brute. 
k) Seules les superficies pour lesquelles on dispose 
de données de production. 
Y compris haricots secs, 













F u t t e r e r b s e n 
Po iB f o u r r a g e r s 
Speisebohnen 
zum Ausre i fen 
H a r i c o t s secs 
Ackerbohnen zum Ausre i fen 
Fèves e t f é v e r o l e s pour 
l a g r a i n e 
Linsen 
L e n t i l l e s 
Wicken zum AuBreifen 




2) I t a l i a ' 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 1 ' 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d . 
Danmark 
EUR ­ 9 1 ' 
Deutschland (BR) 4 ' 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 1 ' 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
E U R ­ 9 1 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 1 ' 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
EUR ­ 9 1 ' 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg . 
EUR ­ 6 
United Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Belg ique /Belg ië 
Luxembourg 
imjn _ 6 
United Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 























































































































4 , 3 
381,1 
0 







































































































































































































































































4 4 , 0 




























1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. 
2) Ohne Kichererbsen. 
3) Einschl. anderer Hülsenfrüchte. 
k) In Position 1.1311 enthalten. 
1) Total des pays dont les données sont disponibles. 
2) Sans pois chiches. 
3Ì Y compris d'autres légumes secs. 
*+) Compris dans la rubrique 1.1311. 
— 45 — 












Lupinen zum Ausreifen 
Lupins pour la graine 
2) Hülsenfrüchte .zum Ausreifen/ 
á.n.g. 
Légumes secs, 2) (n.d.a.) 
Kartoffeln insgesamt 
Total pommes de terre 
Frühkartoffeln . 
Pommes de terre hâtives 
übrige Kartoffeln 























E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 










































































































































































































































































































































































































































































1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. 
2) und Gemenge untereinander oder mit Getreide. 
3) Einschl. Kartoffeln aus Erwerbsgärten­. 
k) Ohne Irland, 
1) Total des pays dont les données sont disponibles. 
2) et mélanges entre eux ou avec des céréales. 
3) Y compris pommes de terre en cultures maraîchères. 
k) Sans Irlande. 
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Futtermöhren und Wasserrüben 





















EUR ­ 6 
United Kingdom 4/ 
Ireland 
Danmark 







EUR ­ 6 V 
United Kingdom 5) 
Ireland 
Danmark 




















































































































































































































































































































































































































































1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. 
2) Einschl. Zuckerrüben für Futterzwecke und Halbzuckerrüben. 
3) Ohne Irland, 
k) Einschl. Kohlrüben, Futtermöhren und Wasserrüben. 
5) In Position 1.1*91 enthalten. 
6) Einschl. Mangold. 
1) Total des pays dont les données sont disponibles. 
2) Y compris betteraves sucrières destinées au fourrage 
et betteraves mi­sucrières. 
3) Sans Irlande, 
h) Y compris rutabagas, carottes fourragères et navets 
fourragers. 
5) Compris sous la position 1,1^91· 
6) Y compris bettes. 
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Au t r e s p l a n t e s B a r d é e s 
Ölsaa ten insgesamt 
T o t a l o léag ineux 
Raps und Rübsen 
Colza e t n a v e t t e 
WinterrapB 
Colza d ' h i v e r 
Sommerraps 
Colza d ' é t é 
Länder/Pays 
Deutschland (BR) 
2) France ' 
I t a l i a 3 ' 
Nederland 
Be lg ique /Be lg i ë 
Luxembourg 
EUR ­ 6 
United Kingdom ■ ' 
I r e l a n d ^ ' 
Danmark 
E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 1 ' 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
EUR ­ 9 ^ 5) 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 1 ' 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
E U R ­ 9 1 ' 5) 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 1 ' 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
E U R ­ 9 1 ' 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 1 ' 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 


































































































































































































2 4 , 1 




























































































































































4 6 , 8 
2 ,9 









4 5 , 3 















1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. 
2) Topinambur, Pastinaken, Futterkürbisse­
3) Süßkartoffeln. 
h) Mangold. 
5) Ohne Vereinigtes Königreich. 
6) Einschl. Rübsen. 
1) Total des pays dont les données sont disponibles. 
2) Topinambours, panais, courges et citrouilles fourragères. 
3) Patates douces. 
k) Bettes. 
5) Sans le Royaume­Uni. 
6) Y compris navette. 
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b i s / ã 
I . I 5 I 6 
+ 
I . 9 5 2 I 
I . I 5 3 I 
I . I 5 3 2 
Erzeugnisse/Produits 
Rübsen 
Nave t t e 
Sonnenblumenkerne 
Gra ines de t o u r n e s o l 
ü b r i g e Disaa ten 
Aut res o léagineux 
Flachs (Lein) 
Lin ( f i l a s s e ) 
Hanf (FaBern) 
Chanvre ( f i l a s s e ) 
Londer/Pays 
Deutschland (BR) 2 · 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique / Belg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 * ' 
United Kingdom 
I r e l a n d 
Sanmark 
EUR ­ 9 * ' 
Deutschland (BR) 
France 




EUR ­ 6 "^ 
United Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
EUR ­ 9 ^ 
Deutschland (BR) 
France ' 
I t a l i a 4^ 
Nederland ·*' 
Belg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 1 ' 
Uni ted Kingdom 6^ 
I r e l a n d 
7Ì Danmark ' ' 0* 
E U R ­ 9 1 , 8 ) 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 1 ' 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
E U R ­ 9 
Deutschland 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 1 ' 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
EUR ­ 9 
Fläche /Superficie ­
1970 









2 , 8 
0 
27,7 
















































2 , 6 
0 
44 ,9 


















4 6 , 0 
0 ,8 



























































































































































































































Erzeugung/Production ­ 1000 t 
1970 





















4 , 4 















































9 , 1 




1 3 , 8 
4 , 6 
18 ,5 
65 ,9 
0 , 0 
5 ,9 
1 1 , 0 
0 





5 , 3 


















2 , 9 
0 















1 0 , 0 * 
2 , 7 
12 ,7« 
54 ,0 








6 6 , 4 
5 ,1 








5 , 4 
1) Suntm» der Länder, fUr die Angaber vorliegen. 
2) In Position 1.15112 (Sommerraps) enthalten. 
3) Mohn, Oelflachs, Senf u.a. 
Ό Erdnüsse, Soja, Rizinus und Sesam. 
5) Mohn. 
6) Senf. 
7) Oelflachs, Senf. 
8) Ohne Vereinigtes Königreich. 
1) Total des pays dont les données sont disponibles. 
2) Compris dans la rubrique 1.15112 (colza d'été). 
3) Oeillette, lin oléagineux, moutarde et autres. 
k) Araohides, soya, ricin et sésame. 
5) Oeillette. 
6) Moutarde. 
7) Lin oléagineux, moutarde. 
8) Sans le Royaume-Uni. 
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Zichor ienwurze ln 






I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg i ë 
Luxembourg 
EUR ­ 6 
United Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
EUR ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 1 ' 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 
United Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 



























































































































































































































































































































































































































































0 , 5 
3 ,2 
























































1) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. l) Total des pays dont les données sont disponibles. 
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2) Fe ld r auh fu t t e rbau 
Fourrages v e r t s dee „χ 
t e r r e s a r a b l e s 
Klee 2 ) } 
T r è f l e s ' 
2) Luzerne Λ 
Luzerne 
Ackerwiesen 2) 
P r a i r i e s t empora i res 2) 
Ackerweiden 




I t a l i a 5 ' 
Nederland ' 
Be lg ique /Be lg i ë ' 
Luxembourg ' 
EUR ­ 6 
United Kingdom 
I r e l a n d 9 ' 
Danmark 
E U R ­ 9 1 ' 
Deutschland (BR) 
Francs 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
EUR ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 
United Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark 
E U R ­ 9 1 ' 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 
United Kingdom 1 0 ' 
I r e l a n d 
, 1 2 ) Danmark 
E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 ! ) 
United Kingdom 
I r e l a n d 
Danmark ' 















































































































7 3 , 0 
7 9 , 5 







4 2 , 0 





4 0 , 0 
60 ,0 














4 5 , 0 
65 ,5 
6 1 , 8 
104,5 






7 7 , 3 
81 ,9 
50 ,0 
7 9 , 3 
100,7 
50 ,0 


































































Fußnoten siehe Seite 52. Notes voir page 52. 
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9 . 1 




Maïs f o u r r a g e r 
A l l e anderen F u t t e r ­
p f l anzen ( a . n . . g . ) ' 
Toutee a u t r e s p l a n t e s 
f o u r r a g è r e s ( n . d . a . ) 2 ^ 
Dauergrünland 
P r a i r i e s e t p â t u r a g e s 
permanents 
Dauerwiesen 
P r a i r i e s permanentes 
Dauerweiden 




I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danemark 
E U R ­ 9 1 ) 2 ) 
Deutschland (BR) ■" 
France ^ ' 
I t a l i a l 6 ) 
Nederland 1 7 > 
Be lg ique /Be lg i ë X°' 
Luxembourg 19 J 
EUR ­ 6 1 ' ' 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 
Danemark 20) 
E U R ­ 9 1 ' 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg i ë 
Luxembourg 
EUR ­ 6 
Uni ted Kingdom 
I r e l a n d 9 ) 1 1 ) 
Danemark 
E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
Be lg ique /Be lg i ë 
Luxembourg 
EUR ­ 6 ^ 
United Kingdom 
I r e l a n d 9 ) 
Danemark 
E U R ­ 9 
Deutschland (BR) 
France 
I t a l i a 
Nederland 
. Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
EUR ­ 6 ^ 
United Kingdom 
I r e l a n d U ) 
Danemark 









































































' 4 7 8 2 * 
289 


























































4 4 4 , 9 
5 1 6 , 5 
7 7 , 6 ' 
6 2 5 , 0 
5 2 7 , 8 
5 0 0 , 0 
1 1 1 , 4 
6 9 , 9 
4 3 , 0 
4 0 , 0 
4 7 , 0 
216 ,0 1 
3 7 , 9 
1 6 , 6 
X 
6 7 , 9 
4 4 , 3 
4 8 , 6 
7 5 , 6 
4 2 , 0 
5 4 , 2 
3 5 , 4 
5 2 , 6 
3 4 , 1 
6 , 6 
1971 
3 9 8 , 2 
5 2 3 , 7 
> 8 5 , 9 2 
4 6 5 , 0 
5 1 0 , 0 
5 0 0 , 0 
1 1 1 , 6 
1 0 7 , 0 
1 1 1 , 6 
6 8 , 3 
4 0 , 0 
2) „ X 2 1 8 , 0 
3 8 , 6 
1 5 , 8 
X 
6 5 , 6 
4 4 , 9 
4 7 , 8 
8 3 , 4 
4 9 , 0 
5 3 , 8 
4 1 , 9 
5 2 , 7 
3 4 , 8 
7 ,1 
1972 
4 3 4 , 7 
4 5 0 , 7 
) 
5 0 5 , 0 
4 4 9 , 7 
5 0 0 , 0 
1 0 6 , 0 
5 0 , 0 
:) 
3 8 , 3 
1 9 , 4 
X 
6 9 , 1 
4 4 , 5 
5 9 , 0 
8 3 , 8 
5 4 , 0 
5 6 , 2 
3 4 , 7 
9 ,1 
Erzeugung /Production 
1970 I 9 7 I 
­ 1 0 0 0 t 
1972 
8 479 9 484 12 396 
19 858 23 313 25 941 




























10 7 8 7 
1 557 
6 






























Fußnoten siehe Seite 52. Notes voir page 52. 
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1) Summe der Länder« für die Angaben vorliegen. 
2) In Heuwert, soweit nicht anders vermerkt. 
3) Klee, Kleegras, Luzerne, Ackerwiesen und -weiden, 
GrUnmais, Serradella, Esparsette, Wicken, Süß-
lupinen u.a. 
4) Klee, Luzerne, Ackerwiesen und -weiden, Grünmaie, 
Esparsette, Grünfutter (Getreide, Leguminosen, 
Oelpflanzen). 
5) Klee, Luzerne, Ackerwiesen, Grünmais, Grünfutter 
(Getreide, Leguminosen, Oelpflanzen) 
Ackerwiesen, Grünmais, übriges 6) Klee, Luzerne, 
Grünfutter. 
7) Klee, Luzerne, Ackerwiesen und -weiden, Silomais, 
Übriges GrÜnfutter und Gemenge. 
8) Klee, Kleegras, Luzerne, reine Grassaaten, Grün-
mais, Wicken, andere Futterpflanzen. 
9) Nur Flächenangabe für Raygras und anderen Feld-
rauhfutterbau sowie Dauerwiesen zusammen. 1970 = 
918 600 ha; 1971 - 981 700 ha; 1972 » 971 800 ha. 
10) Einschl. Luzerneheu (England und Wales) und Heu 
vom Dauergrünland (Schottland). 
11) Acker- und Dauerweiden zusammen. 1970 = 3,3** Mha; 
1971 = 3,31 Mha. 
12) Ackerwiesen und -weiden zusammen. 1970 = 468 400 ha; 
1971 = ^28 400 ha; 1972 = 422 000 ha. 
13) Erträge und Erzeugung in Grünmasse. 
14) Serradella, Esparsette, Wicken, Süßlupinen u.a. 
15) Esparsette, Hornklee, andere Ackerwiesen, einjähri-
ger Futteranbau ohne Grünmais. 
16) Esparsette, Süßklee, übrige Arten, a.n.g. Gräser 
und Hackfrüchte in Sein- oder Mischkultur. 
17) Keine Arten angegeben. 
18) Uebriges Grünfutter und Gemenge, 
19) Wicken und andere Futterpflanzen, außer Grünmais. 
20) Einschl. Grünmais. 
21) Dauerwiesen und -weiden zusammen, siehe Position 9·1· 
1) Total des pays dont les données sont disponibles. 
2) En unités de foin, sauf indication contraire. 
3) Trèfles, trèfles et herbages, luzerne, prairies et 
pacages temporaires, mais fourrage, Serradelle, 
sainfoin, vesces, lupins doux et similaires. 
4) Trèfles, luzerne, prairies et pacages^mais fourrage, 
sainfoin, fourrages verts (céréales, leguminosos et 
plantes oléagineuses). 
5) Trèfles, luzerne, prairies temporaires, mais fourrage, 
fourrages verts (céréales, léguminoses, plantes 
oléagineuses). 
6) Trèfles, luzerne, prairies temporaires, maïs fourrage, 
autres fourrages verts. 
7) Trèfles, luzerne, prairies et pacages temporaires, 
mais à ensiler, autres fourrages verts et mélanges. 
8) Trèfles, herbages et trèfle, luzerne, graminées en 
semis-pur, vesces, autres plantes fourragères. 
9) Uniquement superficies en ray-grass et autres 
fourrages verts des terres arables ainsi que prairies 
permanentes soit au total. 1970 m 918 6OO ha; 1971 = 
981 700 ha; 1972 - 971 800 ha. 
10) Y compris foin de luzerne (Angleterre et Paye de Galle) 
ainsi que le foin des prairies et pâturages perma-
nents (Ecosse). 
11) Total des pâturages temporaires et permanente. 
: I97O = 3,34 Mha; I97I = 3,31 Mha. 
12) Total des prairies et pâturages temporaires. 1970 = 
468 400 ha; 1971 = 428 400 ha; 1972 = 422 000 ha. 
13) Rendements et production en vert. 
14) Serradelle, sainfoin, vesces, lupins doux, e.a. 
15) Sainfoin, lotier, autres prairies artificielles, 
fourrages annuels sauf mais fourrager. 
16) Sainfoin, sulla, autres espèces, herbages et plantes 
sarclées n.d.a. en culture pure ou mixte. 
17) Espèces non nommées. 
18) Autres fourrages verts et mélanges. 
19) Vesces et autres plantes fourragères sauf mais 
fourrager. 
20) Y compris mais fourrager. 
21) Total des prairies et pâturages permanents, voir 
position 9-1. 
Erzeugnisse des Ackerlandes : 
Aussaatflächen 
(Vorausschau auf das Erntejahr 1973) 
Produits des terres arables: 
Superficies ensemencées 
(Perspectives de récolte pour l'année 1973) 
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Aussaat- und Ernteflächen Superficies ensemencées et cultivées 
Erzeugniese / Produits 













































































1972/73 Neuester Stand Dernière situa 
1 4l23> 






























































































1) Nur Wintergetreide und Winterraps. 
2) Die hier angegebenen Zahlen beziehen sich auf den 
Vergleichsmonat für die letzten im Berichtsjahr 
angegebenen Monatszahlen. 
3) Februar 1973. 
4) 1.2.1973. 
5) Anfang Dezember. 
1) Uniquement céréales d'hiver et colza d'hiver. 
2) Les chiffres repris ici sont des chiffres 
mensuels correspondant aux derniers chiffres 
mensuels disponibles pour l'année en cours. 
3) Février 1973. 
4) I.2.1973. 
5) Début décembre. 
Ablieferungen und Bestände an Getreide 
und Kartoffeln 
Collectes et stocks de céréales 
et de pommes de terre 
HINWEIS 
Da die Angaben zur Zeit noch von Land zu Land 
zum Teil größere Unterschiede im Erfassungs-
bereich, nach den erfaßten Getreidearten und 
nach Zeiträumen aufweisen, kann vorerst noch 
keine Zusammenstellung für die Gemeinschaft 
erfolgen. Die den Tabellen beigegebenen Ernte-
zahlen sollen es ermöglichen, Vergleiche über 
den Umfang der in die Berichterstattung einbezo-
genen Mengen anzustellen. 
REMARQUE 
Étant donné que d'un pays à l'autre subsistent 
actuellement des différences parfois importantes 
entre les périodes de référence, les espèces 
céréalières et l'importance des quantités considé-
rées, il n'est pas encore possible d'élaborer une 
récapitulation au niveau communautaire. Les chif-
fres de production englobés dans les tableaux 
permettent d'avoir un aperçu des quantités consi-
dérées dans le présent rapport. 
— 56· 






BLE TOTAL _ i 
Deutschland (BR) ' 
France 4 ) 5 ) 
Nederland 
Be lg ique /Be lg ië 
Luxembourg 
Uni ted Kingdom ' 
WEICHWEIZEN 
BLE TENDRE o) Deutschland (BR) ' 
France 4 ) 5 ' 
Nederland 














































6 162 { 
7 893 f 





1 0 , 0 
2 8 , 0 







5 9 4 1 6 
7 6 5 4 6 





1 0 , 0 
2 8 , 0 


















































































0 , 9 
0 













0 , 9 
0 











































o , o + 












0 , 0 * 
0 , 7 
1 , 1 
163 
205 
















































































0 , 0 * 









0 , 0 * 













































W i r t ­
s c h a f t 










2 3 , 0 










2 3 , 0 












































1) Bruttoerzeugung, d.h. mit Schwund 
2) Verkäufe an Handels­ und Verarbeitungsbetriebe. 
3) Ohne Verkäufe an Mühlen bis zu 500 t Jahresvermahlung 
und ohne Verkäufe von Braugerste an kleine Brauereien 
und Mälzereien. 
4) "Collecte" (Ablieferungen der Landwirtschaft). 
5) Einschl. Heizen zur AustauschZahlung 
(Lohnumtauschmüllerei). 
6) Vor dem 1.8. erfolgte Ablieferungen aus gleichem 
Erntejahr enthalten. 
1) Production brute, c.à.d. y compris les freintes. 
2) Ventes au négoce et à l'industrie de transformation. 
3) Sans ventes à moulins moulant moins de 500 t par an 
et sans ventes d'orge de brasseries à des petites 
brasseries et malteries. 
4) Collecte (livraisons de l'agriculture). 
5) Y compris blé de rémunération d'échange. 
6) Y compris collecte avant le 1er août de la même récolte. 
Pussnoten 7 ­ 1 2 Seite 57­ Notes 7 ­ 1 2 voir page 57* 
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Pussnoten, 1 - 6 , S e i t e ^β. 
7) April und später. 
8) Zur Ernährung. Die Monate Januar, April, Juli 
und Oktober umfassen 5 Wochen, die übrigen 
Monate 4 Wochen. 
9) Einschl. der Mengen für Brauereien, Mälzereien 
und zur Alkoholgewinnung. 
10) Verkäufe an Mühlen. 
11) Geschälter Reis. 
12) August. 
Notes 1 ­ 6yvoir page 56. 
7) Avril et plus tard. 
8) Pour la consommation humaine. Les mois de janvier, 
avril, juillet et octobre comprennent 5 semaines, 
les autres mois 4 semaines. 
9) Y compris les quantités pour les brasseries, raalte­
ries et production d'alcool. 
10) Ventes aux moulins. 
11) Riz décortiqué. 
12) Août. 
58-







D e u t s c h l a n d ( B R ) 2 ' 
• 
4) F r a n c e 
N e d e r l a n d 
u n i t e d Kingdom 1 0 ' 
KÖRNERMAIS 
MAIS GRAÏN 
D e u t s c h l a n d ( B R ) 2 ' 
4 ) F r a n c e 
REIS 
RIZ 





1 9 7 2 / 7 3 
1970/71 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1970/71 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1970/71 
1971 /72 
1 9 7 2 / 7 3 
1970/71 
1971 /72 
1 9 7 2 / 7 3 
1970/71 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1970/71 
1 9 7 1 / 7 2 







































6 , 6 
18 ,1 
0 


















5 3 , 5 
3 6 , 6 




















4 , 4 

















5 , 4 
0 , 4 
















0 , 3 
0 , 4 














0 , 4 
















0 , 6 
0 , 2 














0 , 4 


























0 , 7 






























0,1/0,0 I 7 0 , 4 
0,1/0.11 2 '63,7 
E rn t e 
D 
Ré-






















Pussnoten, 1 - 6 S e i t e 56 . 
Pussnoten, 7 -12 S e i t e 57· 
Notes 1 - 6 , v o i r page 56. 
Notes 7 - 1 2 . v o i r page 57 . 
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D United Kingdom 
Danmark 













































2. Bestände der Landwirtschaft - 2* Stocks de 
- 1 000 t -
L'agriculture 
am le 


























































































































1) Nur Grossbritannien, am 1.1C. nur England und Víales. 
2) Mitte August. 
3) Anfang Januar. 
4) Einschl. Wintermenggetreide, 
5) Einschl. Sommermenggetreide. 
6) 3. Januardekade. Bruttobestände zur 
Ablieferung und zum Verbrauch in der 
Landwirtschaft. 
1) Uniquement Grande Bretagne, le 1.10. 
uniquement Angleterre et Pays de Galles. 
2) Mi-août. 
3) Début janvier. 
4) Y compris méteil. 
5) Y compris mélanges de céréales d'été, 
6) 3ème décade de janvier. Stocks brutB pour 
la livraison ainsi que pour l'usage à la 
ferme. 
— 60 — 








2. Bestände der Landwirtschaft - 2. Stocks de l 'agr icul ture 
- 1 000 t -
1.9· 1.10. 1.11. 1.12. 1.1. 1.2. 1.3. I.4 1.5. 1.6. 1.7. 






Deutschland (BR) 5) 
















































































































Fussnoten 1 - 6 Seite 59 . Notes 1 - 6 voir page 59 
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2. Bestände der Landwirtschaft - 2. Stocks de l 'agr icul ture 
- 1 000 t -
1.8. 1.9. 1.10. 1.3. 1.4. 1.5. 1.6. 1.7. 
KARTOFFELN 

























































Fussnoten 1 - 6 Seite 59 · Notes 1 - 6 voir page 59. 
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3. Marktbestände - 3* Stocks du marché 
- 1 000 t -
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3 . Stocks du marché 
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3. Marktbestände - 3. Stocks du marché 
- 1 000 t -
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MARKTBE5TÎÎNDE 
1) Gemeldete Bestände bei Handel, Genoseensohttften und 
Verarbeitungsbetrieben. ­ Ohne Beetende in rtühlen bis 
zu 500 t Jahresvermahlung, ausgenommen Bestände am 
1. der Monate Januar, April, Juli und Oktober. 
2) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, Interrentiona­
lager, Mühlen, Griessfabriken, Exporteure, Ausfuhrlager 
Denaturierungsbetriebe und Futtermittelerzeuger. 
3) Bestände der AIMA (arati. Interventionsstelle),BeEtände 
aus freiwilliger Ablieferung (ammasso volontario) und 
der Magazzini Generali sowie der Consorzi provinciali* 
In einigen Fällen besteht die Möglichkeit geringfügiger 
Doppelzählungen. 
k) Bestände beim Handel und beim verarbeitenden Gewerbe 
und Mühlen (Inlandsweizen). 
5) Einschl. Mehl in Getreidewert in Müh]en, in Verarbei­
tungsbetrieben und bei Importeuren. 
6) Bei Importeuren, Mühlen und beim Handel. 
7) Einschl. Roggen. 
Θ) Einschl. Sorghum u.a. 
9) Fussnote 2, jedoch ohne Griessfabriken. 
10) Bestände'der AIMA (arati. Interventionsstelle) sowie 
aus freiwilliger Ablieferung (ammasso volontario). 
11) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, Interventions­
lager, Griessfabriken und bei Exporteuren. 
12) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager und Interven­
tionolager. 
13) Fussnote 12, ausserdem Mälzereien, Exporteure, Ausfuhr­
lager, Futtermittelerzeuger. 
1*f) Verarbeitende Industrie, einschl. Brauereien, Mälzerei­
en und Futtermittelerzeuger. Enthält nicht nur Getreide 
sondern teilweise auch verarbeitetes Getreide· 
15) Einschl. Sommermenggetreide. 
16) Zugelassene Lagerhalter. 
17) Bestände der Magazzini Generali und der Consorzi 
provinciali. 
18) Einschl. Roggen und Gerste. 
19) Bestände der verarbeitenden Industrie. Enthält nicht 
nur Getreide, sondern teilweise auch verarbeitetes 
Getreide. 
20) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, Griessfabriken, 
Exporteure, Futtermittelerzeuger und Stärkehersteller. 
21) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, Exporteure 
und Futtermittelerzeuger. 
22) Ausgedrückt in geschultem Reis. 
23) 1.8. 
¿h) Zugelassene Lagerhalter, Exporteure und reisverarbei­
tende Industrie· 
25) Fussnote 17 und Ente Nazionale Risi (amtl.Interven­
tionestelle) . 








Stocks communique's par le négoce, les coopératives et les 
industries de traneformation. ­ Sane etocks de moulins moulant 
moins de 5^0 t par an, exception faite des stocks au 1er jan­
vier, avril, juillet et octobre. 
Stockeurs agrééSf stockage intermédiaire, stookage­aohat, mou­
lins, semouleries, exportateurs, entrepôts d'exportation, déna­
turateurs et fabricants d'alimentB du bétail. 
Stocks de l'ABÏA (agence officielle d'intervention), stocks 
provenant des livraisons volontaires (ammasso volontario) et 
les stocks des Magazzini generali ainsi que stocks des Consorzi 
provinciali. Des doubles comptes de faible importance peuvent 
se produire dans quelques cas. 
Stock du négoce et de l'industrie de transformation et meune­
ries (blé interne), 
Y compris farine en équivalent céréales, dans moulins, dans 
usines de transformation et chez les importateurs. 
Chez les importateurs, aux moulins et au négoce. 
Y compris seigle. 
Y compris le sorgho et similaires. 
Note 2, mais sans semouleries. 
Stocka de l'AIMA (agence offioielle d'intervention) ainsi que 
stocks provenant des livraisons volontaires (ammasso volontario 
Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, stockage­achat, 
semouleries et chez les exportateurs. 
Stockeurs agréés, stookage intermédiaire et stockage­achat. 
Note 12, en outre malteries, exportateurs, entrepots d'exporta­
tion et fabricants d'aliments du bétail. 
Industrie de transformation, y oompris brasseriee, malteries et 
fabricants d'aliments du bétail. Comprend non seulement les 
céréales, mais aussi en partie des céréales transformées· 
Y compris mélange de céréales d'été. 
Stockeurs agréés. 
StockB dee Magazzini generali et Consorzi provinciali. 
Y compris le seigle et l'orge. 
Stocks de l'industrie de transformation. Comprend non seulement 
les céréales, mais aussi en partie les céréales transformées. 
StockeuTB agréés, stockage intermédiaire, semouleries, exporta­
teurs, fabricants d'alimentB du bétail et araidonniers. 
Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, exportateurs et fa­
bricants d'aliments du bétail. 
Exprimé en riz décortiqué. 
Stockeurs agréés, exportateurs et utilisateurs du riz. 
25) Note 17 et Ente Nazionale Risi (agence officielle d'interven­
tion) . 
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Berichterstattung „ Pflanzliche Erzeugung " über Griechenland 






































































Berichterstattung über Griechenland 
Auszug aus dem Bericht der Abteilung Landwirtschaft des griechischen 
Wirtschaftsministeriums von Oktober 1972 
(Texte français voir page 71 ) 
a) Witterung 
Im Oktober lagen die Temperaturen im allgemeinen unter der jahreszeit-
lich üblichen Höhe. Ueberdurchschnittliche Temperaturen wurden nur in 
Westmazedonien festgestellt. 
Ueberdurchschnittliche Regenfälle, die teils von stürmischen Winden be-
gleitet waren, wurden im ganzen Land verzeichnet. Im nördlichen Gebirgs-
land kam es zu Schneefällen und Frost. 
b) Kulturen des Ackerlandes 
Die Aussaaten an Wintergetreide wurden in einigen Gegenden infolge 
Regen- bzw. Schneefällen behindert. Ende Oktober wurde die Maisernte 
abgeschlossen, die unter witterungsmäßig ungünstigen Umständen einge-
bracht werden mußte. Die Reisernte wurde, bei zufriedenstellenden Erträ-
gen, beendet. 
Die Erzeugung an weißen Bohnen (Hülsenfrüchte) wurde Ende Oktober auf 
etwa k8 000 t geschätzt. Mit Feldvorbereitungen für die Aussaat von Win-
terhülsenfrüchten wurde begonnen. 
Anbaufläche und Erzeugung an Spätkartoffeln wurden auf l'f 000 ha (1971 = 
12 057 ha) bzw. 229 000 t (1971 = 185 300 t) beziffert. Die Ablieferungen 
der Zuckerrüben an die Fabriken verzögerte sich infolge anhaltender Nie-
derschläge. 
Die Tabakernte wurde auf rund 83 500 t geschätzt. 
Die Baumwollernte wurde durch langanhaltende Regenfälle und niedrige 
Temperaturen behindert und infolge verspäteter Reifung der Kapseln auch 
verzögert. 
c) Gemüse und Obst 
Die Ernte im Oktober anfallender Gemüsearten wurde fortgesetzt. Die Aus-
saaten für Wintergemüse schritten in Ättika fort. Die Errichtung bzw. Aus-
besserung von Treibhäusern für Frühgemüse nahmen auf Kreta ihren Fortgang. 
Von insgesamt 570 ha Treibhausanbau sind dort 330 ha für den Anbau von 
Gurken vorgesehen. 
Die Ernte der Apfelsorten Starking und Golden Delicious galt als abge-
schlossen. Die Ernte früher Tafeltrauben und der Keltcrtrauben wurde fast 
beendet. Witterungsbedingte Einbußen waren an Qualität und Menge zu ver-
zeichnen. Die Entwicklung der Oliven wurde durch das regnerische Wetter 
begünstigt. Die Ernte grüner Tafeloliven wurde fortgesetzt. 
Die Entwicklung der Zitrusfrüchte war gut. Die Apfelsinen- und Zitronen-
ernten nahmen ihren Fortgang. 
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Berichterstattung über Griechenland 
Auszug aus dem Bericht der Abteilung Landwirtschaft des griechischen 
Wirtschaftsministeriums von Dezember 1972 
(Texte français voir page 72) 
a) Witterung 
Die Dezembertemperaturen lagen im allgemeinen unter der jahreszeitlich üb­
lichen Höhe. Die Niederschlagstätigkeit blieb unterdurchschnittlich. 
b) Kulturen des Ackerlandes 
Die Aussaaten an Wintergetreide verzögerten sich infolge der ungenügenden 
Niederschläge. Bis 31·12.1972 waren nach Schätzungen folgende Flächen be­
sät worden: Weizen 85Ο 000 ha (1971 = 875 000 ha); Roggen k 700 ha (1971 = 
5 100 ha); Menggetreide 715 ha (1971 = 1 1^0 ha); Gerste 36I 500 ha (1971 = 
327 100 ha) und Hafer 68 80O ha (1971 = 69 100 ha). Die gesamte Aussaatflä­
che an Wintergetreide wurde gegenüber dem Stand vom 31·12.1971 um 0,6 % 
ausgeweitet. 
Die Ernte mittelspäter Kartoffeln wurde fortgesetzt. Auf Kreta entwickelten 
sich die Spätkartoffeln gut. Auf dem Dodekanes wurde stellenweise mit dem 
Auspflanzen von Frühkartoffeln begonnen. 
Im Zuckerrübenanbau begannen in Xanthi und Rhodope die Vorbereitungsarbei­
ten. Mit einer starken Anbauausweitung dieser Kultur wird gerechnet. 
Die Baumwollernte wurde unter günstigen Witterungsbedingungen beendet. Vor­
bereitungsarbeiten für die nächste Ernte wurden durchgeführt. 
Die Aussaat an Winterfutterpflanzen und an eßbaren Hülsenfrüchten wurde ab­
geschlossen. 
c) Gemüse und Obst 
Die Ernte jahreszeitlich anfallender Gemüsearten nahm ihren Fortgang. Fast 
überall wurde die Aussaat an Gemüse unter Glas beendet. Das Auspflanzen von 
Frühgemüse unter Plastikfolien wurde fortgesetzt. 
Die Ernte an Tafeloliven und zur Oelgewinnung bestimmten Oliven wurde fort­
gesetzt, letztere nahezu abgeschlossen. 
Die Zitrusfruchternte nahm ihren Fortgang. Neuanpflanzungen an Zitruskul­
turen und an anderen Obstgehölzen wurden vorgenommen. 
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Rapport sur la Grèce 
Extrait du bulletin d'octobre 1972 de la direction de l'Agriculture du 
Ministère grec de l'économie 
(Deutscher Text siehe Seite 69) 
a) Conditions climatologiques 
En octobre, les températures ont été en général inférieures aux moyennes 
saisonnières normales. Des températures aipérieures à la moyenne n'ont été 
relevées que dans l'ouest de la Macédoine. 
Des pluies plus abondantes que la normale, parfois accompagnées de vents 
violents, ont été enregistrées sur l'ensemble du pays. Dans les zones 
montagneuses du nord, il s'est produit des chutes de neige et des gelées. 
b) Cultures des terres arables 
Les ensemencements de céréales d'hiver ont été retardés dans certaines 
régions par suite des chutes de pluie ou de neige. La récolte du mais, 
qui a dû se faire dans des conditions météorologiques défavorables, s'est 
achevée fin octobre. La récolte de riz s'est achevée, et les rendements 
sont satisfaisants. 
La production de haricots blancs (légumes secs) était estimée à k8 000 tonnes 
environ fin octobre. Les travaux de préparation du sol pour les semis de 
légumes secs d'hiver ont débuté. 
La superficie d'ensemencement et la production de pommes de terre tardives 
étaient chiffrées respectivement à Ík 000 ha (1971= 12 O57 ha) et 229 000 t. 
Les livraisons de betteraves sucrières aux sucreries ont été retardées par 
suite des précipitations persistantes. 
La récolte de tabac a été estimée à 83 500 tonnes. 
La récolte de coton a été gênée par des chutes de pluie prolongées et de 
basses températures et a été également repoussée en raison du mûrissement 
tardif des graines. 
c) Légumes et fruits 
La récolte des légumes arrivant à maturité en octobre s'est poursuivie. 
Les ensemencements de légumes d'hiver ont continué en Attique. La construc-
tion ou l'amélioration de serres pour les légumes précoces se sont pour-
suivis en Crète. Sur 570 ha de cultures de serre, 330 sont destinés à la 
culture de concombres. 
La récolte des pommes des variétés Starking et Golden Delicious pouvait être 
considérée comme terminée. La récolte de raisins de table précoces et de 
raisins de cuve était presque achevée. Par suite du mauvais temps, on a en-
registré des pertes qualitatives et quantitatives. Le développement des 
olives a été favorisé par le temps pluvieux. La récolte d'olives vertes de 
table s'est poursuivie. 
Le développement des agrumes était satisfaisant. Les récoltes d'oranges et 
de citrons se poursuivaient. 
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Rapport sur la Grèce 
Extrait du bulletin de décembre 1972 de la direction de l'Agriculture 
du Ministère grec de l'économie 
(Deutscher Text siehe Seite 70) 
a) Conditions climatologiques 
En décembre les températures sont restées généralement inférieures à la 
normale saisonnière. Les précipitations, elles aussi, ont été inférieures 
à la moyenne. 
b) Produits des terres arables 
Les travaux d'ensemencement de céréales d'hiver se sont trouvés ralentis 
par suite du manque de précipitations. Les superficies ensemencées au 
31.12.1972 ont été évaluées comme suit: Blé: 85O 000 ha (1971 = 875 000 ha); 
seigle: k 700 ha (1971 = 5 100 ha); mélanges de céréales: 715 ha (1971 = 
1 lifO ha); orge: 36I 500 ha (1971 = 327 100 ha); avoine: 68 80O ha (1971 = 
69 100 ha). Par rapport au 31.12.1971, la superficie totale en céréales 
d'hiver était donc en extension de 0,6 %. 
La récolte de pommes de terre mi-tardives s'est poursuivie. En Crète le 
développement des pommes de terre tardives a été jugé bon. Dans le Dodeca-
nese la mise en place des pommes de terre hâtives a localement débuté. 
Les travaux préparatoires à la culture de betteraves sucrières ont débuté 
à Xanthi et Rhodope. On s'attend à une large extension de cette culture. 
La récolte de coton s'est terminée sous de conditions climatiques favo-
rables. Les préparatifs en vue de la prochaine récolte ont déjà été faits. 
Les semis de plantes fourragères d'hiver et de légumes secs comestibles 
ont été terminés. 
c) Légumes et fruits 
La récolte des légumes saisonniers s'est poursuivie. Les semis de légumes 
sous verre ont été pratiquement terminés partout. Le repiquage de légumes 
sous feuille plastique s'est poursuivi. 
On a continué la récolte d'olives de table et d'olives pour l'huile. 
Cette dernière était d'ailleurs pratiquement terminée. 
La récolte d'agrumes s'est poursuivie, tandis qu'il a été procédé à de 
nouvelles plantations d'agrumes et d'autres espèces fruitières. 
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Anhang : 
Verzeichnis der Erzeugnisse 
des Ackerlandes 
A n n e x e : 
Liste des produits 
des terres arables 
HINWEIS REMARQUE 
Die laufenden Nummern für die einzelnen Erzeug- Les numéros pour les différents produits corres-
nisse entsprechen der Nomenklatur des SAEG für pondent à la nomenclature des produits agricoles 
landwirtschaftliche Erzeugnisse. de l'OSCE. 






































(y compr is le riz) 
Céréales totales (sans le 
riz) 
Blé et épéautre 
Blé d'hiver y compris 
épéautre 
Blé de printemps 
Blé tendre 
Blé dur 
Seigle et méteil 
Seigle 
Seigle d'hiver 




Orge de printemps 
Avoine et mélanges de 
céréales d'été 
Avoine 
Mélanges de céréales 
d'été 
Maïs grain 




(sauf sorgho et riz) 
Riz 
Total légumes secs 




Fèves et féveroles pour la 
graine 
Lentilles 
Vesces pour la graine 
Lupins pour la graine 




Total cereals (excl. rice) 














Oats and mixed grains 
other than maslin 
Oats 
Mixed grains other 
than maslin 
Grain maize 
Other cereals (excl. rice) 
Sorghum 
Other cereals (excl. 
rice and sorghum) 
Rice 
Dried pulses 
Peas other than fieldpeas 
Fieldpeas 
Kidney beans (dried) 
Broad and fieldbeans 
Lentils 
Common vetches (dried) 
Lupins (dried) 




Getreide insg. (ohne Reis) 





































Wicken zum Ausreifen 





(compreso il riso) 
Totale cereali (senza il 
riso) 















Avena e miscugli dei 
cereali primaverili 
Avena 
Miscugli dei cereali 
primaverili 
Granoturco 
Altri cereali (senza il 
riso) 
Sorgo 
Altri cereali (senza 




Piselli altri che piselli da 
foraggio 
Piselli da foraggio 
Fagiuolo per granella 
Fava per granella 
Lenticchia 
Veccia per granella 
Lupino per granella 




(met inbegrip van rijst) 
Totaal granen (rijst 
uitgezonderd) 
Tarwe en spelt 


















Andere granen (rijst 
uitgezonderd) 
Sorghum 






Andere erwten dan 
voererwten 
Voererwten 
Droog geoogste bonen 
Veldbonen 
Linzen 
Droog geoogste wikken 




Korn i alt 
(incl. ris) 
Korn i alt (excl. ris) 
Hvede og spelt 




































1.141121 + f 
1.1412bJ 












1 1 R1 TÌ 





















Total pommes de terre 
Pommes de terre hâtives 




Carottes et navets 
fourragers 
Choux fourragers 
Autres plantes sarclées 
Total oléagineux 











Chicorée à café 
Cumin 
Fourrages verts 






Toutes autres plantes four-
ragères, n.d.a. 












Forage carrots and turnips 
Fodder Kale 
Other root and tuber crops 
Total oilseeds 


































































Barbabietola da zucchero 
Barbabietola da foraggio 
Rutabaga 
Carota da foraggio e rapa 
da foraggio 
Cavolo da foraggio 
Altre piante sarchiate 
Totale piante 
da semi oleosi 




Granelli di girasole 




























































n.a.v. = nergens anders 
vermeld 










Olieplanter i alt 













Grovfoder i omdrift 
Kløver 
Lucerne 
Græsmark i omdrift 
Græsgang i omdrift 
Fodermajs 
Alle øvrige foderplanter 
i.a.a. 
Varige græsarealer 
Græsmark uden for 
omdrift 
Græsgang uden for 
omdrift 
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